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Auf Straßenglätte vorbereitet
Winterdienst aber nicht auf allen Nebenstraßen möglich

Es geht um die
Zukunft unserer Stadt

Meinung der Bürger für den
Haushaltsplan 2005 ist gefragt

Nach dem neuen Haushaltskonsoli-
dierungskonzept wird die Stadt nicht
mehr alle Leistungen wie bisher anbie-
ten. Warum aber weist sie in ihrem
Haushalt trotzdem neue Defizite aus?
Welche Möglichkeiten für Investitionen
wird Dresden in den nächsten Jahren
haben? Warum empfiehlt der Finanz-
bürgermeister weitere Privatisierun-
gen?
Auf Bürgerkonferenzen wird er diese
und andere Fragen zum Haushaltsplan
und zum Haushaltskonsolidierungs-
konzept beantworten. Neben grundle-
genden Informationen zum Aufbau des
Haushaltes geht er auch auf die we-
sentlichen politischen Fragen ein.
Die Dresdnerinnen und Dresdner kön-
nen sich zudem in diesem Jahr noch
mehr als bisher einbringen: Sie wer-
den gebeten, ihre Meinung zu den vor-
gestellten Maßnahmen zum Ausgleich
des Haushaltes und zur Sicherung zu-
künftiger Investitionen mitzuteilen.
Bei den Bürgerkonferenzen haben sie
dazu die erste Gelegenheit. Sie können
sich aber auch zu Hause in Ruhe ihr
Urteil bilden und der Stadt mitteilen,
welche Richtung sie für die nächsten
Jahre einschlagen soll.
Die Stadträte erhalten eine Auswertung
als Entscheidungshilfe für ihre Bera-
tungen zum Haushaltsplan 2005 und
zum Haushaltskonsolidierungskonzept.
Sie entscheiden schließlich darüber.
Die Stadtverwaltung möchte zuvor mit
möglichst vielen Bürgerinnen und Bür-
gern über die Haushaltplanung und die
damit verbundenen Chancen und Risi-
ken für die Zukunft der Stadt diskutie-
ren. Sie lädt alle Interessierten herzlich
zu den Bürgerkonferenzen ein:
■ 24.24.24.24.24. November November November November November,,,,, 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: Gymna-
sium Plauen, Kantstaße. 2
■ 27.27.27.27.27. November November November November November,,,,, 10.00 Uhr: 10.00 Uhr: 10.00 Uhr: 10.00 Uhr: 10.00 Uhr: Rathaus
Dr.-Külz-Ring 19
■ 29.29 .29 .29 .29 . November November November November November,,,,, 18.00 Uhr : 18.00 Uhr : 18.00 Uhr : 18.00 Uhr : 18.00 Uhr : 62.
Grund- und Mittelschule „Friedrich
Schiller“, Fidelio-F.-Finke-Straße 15
■ 6.6.6.6.6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 18.00 Uhr: 8. Grund-
schule, Konkordienstraße 12

 Auf Glätte vorbereitet. Auf Glätte vorbereitet. Auf Glätte vorbereitet. Auf Glätte vorbereitet. Auf Glätte vorbereitet. Die Lagerhallen
sind mit 400 Tonnen Splitt und Sand sowie
anderen Streumitteln gefüllt. Die Stadt hat
sich auf den kommenden Winter und die
damit verbundenen Dienste eingestellt. Auf
Gehwegen, Radwegen, Treppen und Über-

wegen wird gestreut – insgesamt auf rund
60 Kilometern. Weil einige Nebenstraßen
nicht mehr beräumt und gestreut werden,
müssen sich die Verkehrsteilnehmer hier
auf mögliche außergewöhnliche Witterun-
gen einstellen (Seite 2). Foto: Füssel

Feiern am Totensonntag Ehrenfahne für Dresden
Die Österreicherin Johanna Schicker
überreicht OB Roßberg am 25. Novem-
ber, 14.30 Uhr im Rathaus die Ehren-
fahne des Europarates. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.  Seite 4

Neue Parkplätze für
Anwohner
Die Stadt hat neue Parkplätze für An-
wohner von Altmarkt, An der Kreuzkir-
che, Seestraße, Schulgasse, An der Mau-
er, Kramergasse, Pfarrgasse, Schreiber-
gasse, Dr.-Külz-Ring und Wallstraße ein-
gerichtet. Parkausweise können bean-
tragt werden.   Seite 6

Elektronikschrott: Neue
Standplätze im Norden
Vom 22. bis 24. November sammelt
die Stadt elektrische Geräte aus Haus-
halten in Gompitz, Mobschatz und
Schönfeld-Weißig ein. Sie werden ge-
bührenfrei angenommen und entsorgt.
Neue Standorte des Sammelfahrzeuges
in Pappritz und Gönnsdorf erleichtern
den Anwohnern die Abgabe.   Seite 6

Wer bietet mehr: Stadt
versteigert Fundsachen
Am 7. Dezember versteigert die Stadt
zum letzten Mal in diesem Jahr Fund-
sachen, vom Ordnungsamt sicherge-
stellte und aus Nachlässen stammen-
de Gegenstände. Was von 14 bis 17 Uhr
im Plenarsaal des Rathauses zu haben
ist, zeigt unsere Übersicht.   Seite 8

Zu den Totengedenkfeiern am 21. No-
vember,14.30 Uhr in der Feierhalle des
Heidefriedhofes, Moritzburger Land-
straße und im Krematorium Tolkewitz
hat jedermann freien Zutritt.  Seite 3

Würdigung:Würdigung:Würdigung:Würdigung:Würdigung: Bronzetafel am Goldenen
Reiter  Seite 3

Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Dresdner Bürgermeister
der letzten 100 Jahre  Seite 5

Stübelal lee/Lipsiusstraße:Stübelal lee/Lipsiusstraße:Stübelal lee/Lipsiusstraße:Stübelal lee/Lipsiusstraße:Stübelal lee/Lipsiusstraße: Lipsius-
denkmal entsteht neu  Seite 5

TTTTTaaaaa gesordnungen:gesordnungen:gesordnungen:gesordnungen:gesordnungen:     Ausländerbeirat
(8.12.), Finanzausschuss (22.11.), Stadt-
rat (25./26.11.), Ortsbeiräte (23./24.11.)

 Seiten 8, 9, 10

Schülerwettbewerb:Schülerwettbewerb:Schülerwettbewerb:Schülerwettbewerb:Schülerwettbewerb: Auf Spuren der
Wissenschaft in Dresden  Seite 10

Polizeiverordnung: Polizeiverordnung: Polizeiverordnung: Polizeiverordnung: Polizeiverordnung: Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung  Seite 11
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

Verkehrsteilnehmer müssen sich auf
Winterbedingungen einstellen
45 Winterdienst-Fahrzeuge bei Schnee und Eis im Einsatz

Für den Winterdienst 2004/2005 ste-Für den Winterdienst 2004/2005 ste-Für den Winterdienst 2004/2005 ste-Für den Winterdienst 2004/2005 ste-Für den Winterdienst 2004/2005 ste-
hen 45 Fahrzeuge in Dresden be-hen 45 Fahrzeuge in Dresden be-hen 45 Fahrzeuge in Dresden be-hen 45 Fahrzeuge in Dresden be-hen 45 Fahrzeuge in Dresden be-
reit. Das Gesamtstraßennetz beträgtreit. Das Gesamtstraßennetz beträgtreit. Das Gesamtstraßennetz beträgtreit. Das Gesamtstraßennetz beträgtreit. Das Gesamtstraßennetz beträgt
1.398 Kilometer1.398 Kilometer1.398 Kilometer1.398 Kilometer1.398 Kilometer.....     Auf 713 KilometernAuf 713 KilometernAuf 713 KilometernAuf 713 KilometernAuf 713 Kilometern
ist der Winterdienst unterwegs, dasist der Winterdienst unterwegs, dasist der Winterdienst unterwegs, dasist der Winterdienst unterwegs, dasist der Winterdienst unterwegs, das
heißt 52,3 Prozent sind ausgewie-heißt 52,3 Prozent sind ausgewie-heißt 52,3 Prozent sind ausgewie-heißt 52,3 Prozent sind ausgewie-heißt 52,3 Prozent sind ausgewie-
sene Streutouren.sene Streutouren.sene Streutouren.sene Streutouren.sene Streutouren.

Auf 133 Kilometern (rund 19 Prozent)
wird kein Auftaumittel verwendet. Geh-
wege, Radwege, Treppen und Überwe-
ge werden auf rund 60 Kilometern
beräumt. Dabei kommen 41 Streu-
fahrzeuge mit Feuchtsalzeinrichtung
und fünf reine Räumfahrzeuge zum
Einsatz.
Pro Schicht sind 69 Arbeitskräfte der
Landeshauptstadt und 25 fremde Fah-
rer in den Straßeninspektionen unter-
wegs. Die kurzfristige Anlieferung von
Tausalz, Splitt usw. ist vertraglich ge-
sichert. In den Lagerhallen liegen zur-
zeit 2.900 Tonnen Tausalz, 400 Ton-
nen Splitt und Sand, 250 Kubikmeter
Granulat und 130 Kubikmeter Magne-
siumchlorid (MgCl), eine Lösung für
Feuchtsalz. Auftragnehmer für die Win-
terdienstleistungen sind 15 mittelstän-
dische Unternehmen unserer Stadt und
angrenzender Gemeinden. Für das
Haushaltjahr 2005 sind  95.000  Euro
für den Winterdienst geplant.

Wo wird geräumt

Im Sächsischen Straßengesetz steht:
„Die Gemeinden haben im Übrigen die
öffentlichen Straßen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage nach Maßgabe
ihrer Leistungsfähigkeit vom Schnee zu
räumen und bei Schnee- und Eisglätte
zu streuen, soweit dies zur Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung erforderlich ist.“ Danach ist
die Stadt verpflichtet, die allgemeine
Verkehrssicherungspflicht zu gewähr-
leisten. Sie streut bei Schnee und Eis-
glätte an verkehrswichtigen und ge-
fährlichen Stellen (Kurven Bergstraßen).

Es besteht keine Pflicht, Straßen mit
geringer Verkehrsbedeutung zu räu-
men. Um so mehr müssen sich die Ver-
kehrsteilnehmer im Winter auf die be-
sonderen Verhältnisse einstellen. Bei
außergewöhnlicher Witterung kann ih-
nen zugemutet werden, auf die Benut-
zung von Verkehrswegen zu verzich-
ten.
Zahlreiche Nebenstraßen in Dresden
werden im kommenden Winter nicht
mehr winterdienstlich betreut. Ein dif-
ferenzierter Winterdienst kommt zum
Einsatz – ein Kompromiss zwischen
Verkehrssicherheit, Umweltschutz und
Wirtschaftlichkeit. Nicht auf allen Stra-
ßen und bei jeder Wetterlage kann die
gleiche Winterdienststrategie angewen-
det werden.
Je nach Verkehrsbedeutung und Um-
weltaspekten (Bäume, Grundwasser)
wird ein salzloser Winterdienst durch-
geführt (Splittstreuung). Auf Haupt-
netzstraßen ist Salz in unterschiedli-
cher Dosierung meist unverzichtbar.
Hauptsächlich wird aber die Feuchtsalz-
technik angewendet. Das Salz wird
angefeuchtet, damit es beim Aufbrin-
gen auf die Fahrbahn nicht verweht.
Der Taueffekt wird erhöht und der Salz-
einsatz verringert. Geräumt wird ab
fünf bis acht Zentimetern Neuschnee.
Der Winterdienst in Dresden wird zum
Schutz des Hauptberufsverkehrs ein-
gesetzt, grundsätzlich spätestens ab
7 Uhr. Beendet wird der Winterdienst
am Abend mit dem Ende des allgemei-
nen Tagverkehrs, grundsätzlich 20 Uhr
und spätestens 22 Uhr.

Räumen von Gehbahnen

„Die Reinigungspflicht umfasst auch die
Verpflichtung, die Gehwege und Über-
wege für Fußgänger vom Schnee zu
räumen und bei Schnee- und Eisglätte
zu streuen“, so im § 51 Abs. 3 und 5
des Sächsischen Straßengesetzes. Ge-
meinden sind berechtigt, durch Sat-

zung die Verpflichtung zur Reinigung
ganz oder teilweise den Eigentümern
oder Besitzern der durch öffentliche
Straßen erschlossenen Grundstücke
aufzuerlegen oder sie zu den entspre-
chenden Kosten heranzuziehen. Auf
dieser Grundlage wurde die Winter-
dienst-Anliegersatzung der Landes-
hauptstadt Dresden erarbeitet und im
Amtsblatt vom 13. Dezember 2001 ver-
öffentlicht. Sie legt fest, welche Geh-
wege, Treppen und Fahrbahnen ohne
Gehweg durch Anlieger eines Grund-
stückes zu räumen und zu streuen sind.
Anliegerpflicht ist es auch, den Geh-
weg breiter als die bisher zitierten 1,50
Meter zu räumen und zu streuen, wenn
Bushaltestellen vorhanden sind. Es sei
denn, diese Haltestelle wird vom Bus-
unternehmen betreut.

Anlieger haben Pflichten

Schnee, der zusammengeschoben wur-
de, gehört keinesfalls auf die beräumte
Fahrbahn! Straßenabläufe, Hydranten,
Gas- und Wasserschieber müssen frei-
gelegt werden.
Die Winterdienst-Anliegerpflicht be-
steht wochentags von 7 Uhr bis 20 Uhr
und sonn- und feiertags von 9 Uhr bis
20 Uhr. Es ist unwesentlich, ob die Lan-
deshauptstadt Dresden zum Beispiel in
Fußgängerzonen oder an bedeutenden
Fußgängerüberwegen ebenfalls Win-
terdienstleistungen ausführt. Die Win-
terdienst-Anliegerpflicht für den Anlie-
ger besteht in jedem Fall. In Fußgän-
gerzonen besteht keine Verpflichtung
der Gemeinden, die gesamte Fußgän-
gerzone schnee- und eisfrei zu halten
oder zu streuen. Es genügen breite
Streifen im Mittel- und Randbereich mit
mehreren Querverbindungen.
Städte sind befugt, die Erfüllung der
Winterdienst-Anliegerpflichten zu kon-
trollieren. Säumige Anlieger können
auch unter Androhung einer Geldbuße
angehalten werden zu räumen.

zum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstag
am 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. November
Walter Tenz, Cotta

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. November
Albert Teichmann, Pieschen

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. November
Erna Geißler, Pieschen
Ingeborg Lodny, Loschwitz
Ilse Lutze, Altstadt
Helene Riedel, Leuben
am 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. November
Edith Charras, Plauen
Gertrud Dörrie, Prohlis
Margot Eike, Altstadt
Hanni Heide, Pieschen
Rudi Protze, Blasewitz
Ilse Schubarth, Cotta
am 22. Novemberam 22. Novemberam 22. Novemberam 22. Novemberam 22. November
Willy Blessing, Plauen
Karl Sandner, Blasewitz
Ilse Schicker, Cotta
am 23. Novemberam 23. Novemberam 23. Novemberam 23. Novemberam 23. November
Elsa Drache, Leuben
Ilse Grahl, Neustadt
Elisabeth Hesse, Klotzsche
Gertrud Koppetzki, Neustadt
Berta Müller, Altstadt
Charlotte Pelzer, Leuben
am 24. Novemberam 24. Novemberam 24. Novemberam 24. Novemberam 24. November
Friedrich Leimer, Pieschen
Dr. Erich Lindner, Loschwitz
Kurt Müller, Prohlis
am 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. November
Irmgard Glatzel, Pieschen
Käthe Zenner, Prohlis

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. Novemberam 25. November
Kurt und Gertrud Bräuer, Prohlis

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 22. Novemberam 22. Novemberam 22. Novemberam 22. Novemberam 22. November
Nikolai und Hilda Moor, Plauen
am 23. November
Dieter und Christa Kaim, Blasewitz
am 24. November
Helmut und Bärbel Grabowski, Plauen

Anzeigen
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Bronzetafel am Goldenen Reiter
Bundesumweltstiftung würdigt Restaurierung

Eine Bronzetafel am Standbild Golde-
ner Reiter enthüllten der Erste Bürger-
meister der Landeshauptstadt, Dr. Lutz
Vogel und der Generalsekretär der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt,
Dr. Fritz Brickwedde. Darauf zu lesen
sind Geschichtsdaten und eine Würdi-
gung der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt, die als Hauptsponsor einen
wesentlichen Teil der Restaurierungs-
kosten übernahm.
Bei der Restaurierung in den Jahren
2001 bis 2003 wurde die Standsicher-
heit wieder hergestellt und Ross und
Reiter neu vergoldet. Am 20. Juni 2003
wurde der Goldene Reiter wieder der
Öffentlichkeit übergeben.
TTTTText der Bronzetafel:ext der Bronzetafel:ext der Bronzetafel:ext der Bronzetafel:ext der Bronzetafel:
Denkmal für Kurfürst Friedrich August I.
von Sachsen (1670–1733)
„Der Goldene Reiter“

Das Reiterstandbild des sächsischen
Kurfürsten Friedrich August I, bekannt
als August der Starke, seit 1697 König
von Polen, ist eines der Wahrzeichen
Dresdens. Es wurde in den Jahren
1732 bis 1735 in Kupfer getrieben und
anschließend feuervergoldet.
Die modellhafte Restaurierung des
Denkmals wurde in den Jahren 2001
bis 2003 maßgeblich mit Fördermitteln
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
(Osnabrück) erfolgreich durchgeführt.
Dabei wurde das stark korrodierte In-
nengerüst stabilisiert und die Statue
zum Schutz vor Umweltbelastungen
mit einer neuen Ölvergoldung verse-
hen.
Für die Durchführung des Vorhabens
waren die Stadt Dresden, das Landes-
amt für Denkmalpflege Sachsen sowie
ein international besetzter Fachbeirat
verantwortlich.

 Bronzetafel am Goldenen ReiterBronzetafel am Goldenen ReiterBronzetafel am Goldenen ReiterBronzetafel am Goldenen ReiterBronzetafel am Goldenen Reiter.....     Das
Dresdner Wahrzeichen wurde 2003 restau-
riert. Foto: Dokumentation

Kurz notiert

Ab in die Mitte

Teilnehmer der City Offensive
Sachsen trafen sich

Die Ergebnisse des Wettbewerbes „Ab
in die Mitte“ führten vergangene Wo-
che Sachsens beteiligten Kommunen
zu einem Kongress zusammen. Im Mit-
telpunkt des Treffens im Rahmen der
„euregia“ (Leipziger Messe der Regio-
nen) standen die Ergebnisse der City
Offensive. Alle Kommunen waren sich
einig: Ein solcher Wettbewerb macht
die Innenstädte attraktiver und sollte
auch im nächsten Jahr stattfinden.
In einer Podiumsdiskussion mit den
Hauptsponsoren des Wettbewerbs (u.a.
Karstadt, Kaufhof Galeria, Volksbanken)
und dem Auslober Freistaat Sachsen
wurde vor allem die große Resonanz
des Wettbewerbsaufrufs hervorgeho-
ben. Immerhin hatten sich 87 Gemein-
den mit 89 Beiträgen beteiligt. Dres-
dens Beitrag „Lustgarten“, die Gestal-
tung einer Brache am Altmarkt, gehörte
zu den Preisträgern. Er wurde im Juni
mit einer finanziellen Anerkennung
über 10 000 Euro prämiert.
Jetzt überreichte Staatssekretär Buttolo
Citymanager Jörg Gillenberg und Frau
Dr. Reinhardt, als Vertreterin der Stadt-
verwaltung Dresden, eine von Michael
Fischer-Art künstlerisch gestaltete An-
erkennungsurkunde. In einem der fol-
genden Workshops hatte die Stadt
Dresden Gelegenheit über Idee, Inhalt
und Arbeitsstand ihres prämierten
Wettbewerbsbeitrages „Lustgarten“ zu
berichten.

BrunnenkalenderBrunnenkalenderBrunnenkalenderBrunnenkalenderBrunnenkalender.....     Auch für  2005 er-
scheint ein Kalender über Dresdner
Brunnen. Herausgeber des Kalenders
sind die Drewag Stadtwerke Dresden
GmbH und das Grünflächenamt der
Landeshauptstadt Dresden. Der Kalen-
der ist im Drewag-Treff, World Trade
Center, zum Preis von fünf Euro erhält-
lich. Im Kalender werden ausgewählte
Brunnen vorgestellt und wissenswerte
Informationen vermittelt, zum Beispiel.
auch über den Brunnentag 2005.

Totengedenken auf
Städtischen Friedhöfen
Auch am diesjährigen Totensonntag
(21. November) beginnt 13.30 Uhr in
der Feierhalle des Heidefriedhofes eine
kirchliche Andacht. Ab 13 Uhr spielt
der Posaunenchor der Trachauer Apos-
telkirche.
In der Feierhalle des Heidefriedhofes an
der Moritzburger Landstraße und im
Krematorium Tolkewitz finden jeweils
14.30 Uhr weltliche Totengedenkfeiern
statt, zu denen jedermann freien Zu-
tritt hat. Die Gedenkfeiern gestalten das
Städtischen Friedhofs- und Bestat-
tungswesen und ein privater Feier-
dienst. Auf den vier Städtischen Fried-
höfen Urnenhain, Heidefriedhof, Nord-
friedhof (Marienallee) und Friedhof
Dölzschen stehen an diesem Tag die
Friedhofsleiter und verantwortliche Mit-
arbeiter für Gespräche und Anfragen
zur Verfügung. Im Urnenhain Tolkewitz
können sich die Dresdner außerdem
Anregungen für die Bepflanzung von
Gräbern holen.Das Benefizkonzert in
der Friedhofskapelle Dölzschen fällt in
diesem Jahr wegen der Bauarbeiten an
der Feierhalle aus. Das nächste Kon-
zert ist für den 4. Adventssonntag ge-
plant.

Anzeigen
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Termine
Freitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. NovemberFreitag, 19. November
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Tänze im Sitzen, Begeg-
nungsstätte Papstdorfer Straße 25
13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr Plauderstunde mit Kaffee-
trinken, Begegnungsstätte Räcknitzhö-
he 52
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Flechten, Begegnungsstätte
Hainsberger Straße 2

Sonnabend, 20. NovemberSonnabend, 20. NovemberSonnabend, 20. NovemberSonnabend, 20. NovemberSonnabend, 20. November
8.45 Uhr8.45 Uhr8.45 Uhr8.45 Uhr8.45 Uhr Wanderung: Von Altfranken
zum Brüderweg (16 km), Treff Bf. Mitte
mit Bus Linie 90, Endpunkt Altfranken,
Telefon 3 40 03 34, Kneippverein
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Besuch aus der Vergangenheit,
Theater Junge Generation, Meißner
Landstraße 4

Sonntag, 21. NovemberSonntag, 21. NovemberSonntag, 21. NovemberSonntag, 21. NovemberSonntag, 21. November
10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr Hexe Kaukau, Puppen-
theater, Kulturverein Zschoner Mühle
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr igeltour: Ateliers und Galerien
in Dresden, Treff Galerie am Alaunpark,
Bischofweg 40

Montag, 22. NovemberMontag, 22. NovemberMontag, 22. NovemberMontag, 22. NovemberMontag, 22. November
9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr Wassergymnastik im
Arnoldbad, Begegnungsstätte Schäfer-
straße 1 a
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Heitere Gedächtnisspiele,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
13–16.30  Uhr13–16.30  Uhr13–16.30  Uhr13–16.30  Uhr13–16.30  Uhr  Skatrunde, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58

Dienstag, 23. NovemberDienstag, 23. NovemberDienstag, 23. NovemberDienstag, 23. NovemberDienstag, 23. November
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr NEU: „Geschichten aus dem
Leben“, eine unterhaltsame Stunde aus
der Geschichtenwerkstatt, Begeg-
nungsstätte Trachenberger Straße 6
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Handarbeitszirkel, Begegnungs-
stätte Laubegaster Ufer 22
16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr Offene Keramikwerkstatt
alle Altersgruppen, Palitzschhof, Proh-
liser Straße 34

Mittwoch, 24. NovemberMittwoch, 24. NovemberMittwoch, 24. NovemberMittwoch, 24. NovemberMittwoch, 24. November
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Seniorengymnastik, Club
Dialog, Rathener Straße 115
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Preisskat & Romménachmittag,
Begegnungsstätte Sagarder Weg 5
16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr Seidenmalerei, Schloß
Albrechtsberg, Anmeldung 89 96 07 40

Donnerstag, 25. NovemberDonnerstag, 25. NovemberDonnerstag, 25. NovemberDonnerstag, 25. NovemberDonnerstag, 25. November
9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr Märchenzelt für Kinder ab 5
Jahre „Schneeweißchen und Rosen-
rot“,     Anmeldung: 47 96 09 95, Kreativ-
studio Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a
10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr Tanzen beflügelt –
Seniorentanz, Jugend&KunstSchule,
Schloß Albrechtsberg
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Obertöne – – – – – die innere Melo-
die der Welt, Konzert, Putjatinhaus,
Meußlitzer Straße 83

Notrufe
■ Anonyme Zuflucht für Mädchen und
junge Frauen
0351-2519988
■ Babyklappe/Mütternotruf
0180-4232323
■ Feuerwehr/ Rettungsdienst
112
■ Frauenschutzhaus
0351-2817788
■ Kinder- und Jugendnotdienst
0351-2754004
■ Opferhilfe Sachsen
0351-8010139
■ Opfer-Notruf Weißer Ring
01803-343434
■ Polizei
110
■ Telefon-Seelsorge
0800-1110111

Budapester Straße. Budapester Straße. Budapester Straße. Budapester Straße. Budapester Straße. Weitere fünf Bäu-
me kamen auf der Budapester Straße
in die Erde. Die Kosten für die Berg-
ahorn-Bäume zahlten die Dresdner
Ibis- und Mercure Hotels sowie das
Novotel Dorint Dresden. Damit haben
die Dresdner Accor Hotels zur Begrü-
nung der Budapester Straße bereits
siebzehn Bäume im Rahmen des Fonds
Stadtgrün finanziert.

Diavortrag. Diavortrag. Diavortrag. Diavortrag. Diavortrag. Zu einem Diavortrag am
23. November, 17 Uhr im Kleinen Saal
des Kulturrathauses, Königstraße 15
lädt das Denkmalschutzamt ein. Der
Dresdner Brunnenbauer Eberhard
Grundmann verbindet seinen Ausflug
in die Geschichte der Wasserversor-
gung mit eigenen Erfahrungen bei der
Sanierung historischer Brunnen. Der
Eintritt ist frei.

Kurz notiert

Das Spielen am Pestalozziplatz
macht wieder Spaß
Kleinod im Wohngebiet offen für alle

 Schmucke Anlage. Schmucke Anlage. Schmucke Anlage. Schmucke Anlage. Schmucke Anlage. Am 3. November
gab die Stadt den Spielplatz am Pesta-
lozziplatz wieder frei. Die Hochwasser-
schäden vom August 2002 wurden besei-
tigt und der Platz zeigt sich jetzt viel schö-
ner als zuvor. Mit Schaukel und Wippen

für kleinere Kinder und besonders großzü-
gigen Flächen mit Baskettballkörben, vie-
len Sitzmöglichkeiten, Tischtennisplatten
und Spielgeräten ist dieser Spielplatz nicht
nur attraktiver als bisher sondern vor allem
wieder offen für alle. Foto: Wagner

Ehrenfahne des Europarates für Dresden
Dresdner zur Übergabe ins Rathaus eingeladen

Für ihr europäisches Engagement und
die Zusammenarbeit mit ihren Partner-
städten wird die Landeshauptstadt
Dresden mit der Ehrenfahne des Euro-
parates ausgezeichnet. Johanna Schi-
cker, österreichische Bundesrätin a. D.
und Ehrenmitglied der Parlamentari-
schen Versammlung des Europarates
übergibt sie am 25.  November25.  November25.  November25.  November25.  November an
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg. Zur
feierlichen Übergabe um 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr im
Festsaal des Dresdner Rathauses sind
alle Dresdner und interessierten Gäste
herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung wird von Schülern
des Romain-Rolland-Gymnasiums mu-
sikalisch umrahmt. Neben den Anspra-
che von Frau Schicker und vom Ober-
bürgermeister kommen auch die Schü-
ler des Romain-Rolland-Gymnasiums
zu Wort. Sie berichten, was ihnen Eu-
ropa bedeutet und wie sie Europa in
ihr Leben integrieren.

Seit 1955 zeichnet der Europarat Städte
und Gemeinden für ihr europäisches
Engagement und die Zusammenarbeit
mit ihren Partnerstädten aus. „Ich freue
mich sehr über diese Auszeichnung,
bestätigt sie doch unsere Arbeit der
internationalen Beziehungen und die
Europapolitik in einer besonderen Wei-
se,“ reagiert OB Roßberg auf diese
Nachricht vom Europarat im Frühjahr.
Im Dezember 2003 hatte sich Dresden
um die erste Stufe des Europapreises
beworben. Umfangreiche Unterlagen
zu den vielfältigen Beziehungen im Rah-
men der zwölf Städtepartnerschaften,
Informationen über humanitäre Aktio-
nen, über verschiedene europäische
Projekte, zur Mitwirkung in europäi-
schen Netzwerken und der Organisa-
tion von europapolitischen Veranstal-
tungen wie der „Dresdner Europa run-
de“ und den „Dresdner Nachbarge-
sprächen“ wurden eingereicht.

Gewusst?

E|U|R|O|P|A

Der Europarat wurde am 5. Mai 1949
von zehn europäischen Staaten ge-
gründet, um eine engere Einheit zwi-
schen den Mitgliedern herzustellen.
Heute gehören ihm 43 Mitgliedsstaa-
ten an. Hauptziel der Organisation mit
Sitz in Straßburg ist die Festigung der
Demokratie, der Menschenrechte und
der Rechtsstaatlichkeit, die Stärkung
des sozialen Zusammenhalts und des
Bewusstwerdens einer gemeinsamen
europäischen Identität bei Anerkennung
der kulturellen Vielfalt Europas.

Gewusst?

Der Europarat wurde am 5. Mai 1949
von zehn europäischen Staaten ge-
gründet, um eine engere Einheit zwi-
schen den Mitgliedern herzustellen.
Heute gehören ihm 43 Mitgliedsstaa-
ten an. Hauptziel der Organisation mit
Sitz in Straßburg ist die Festigung der
Demokratie, der Menschenrechte und
der Rechtsstaatlichkeit, die Stärkung
des sozialen Zusammenhalts und des
Bewusstwerdens einer gemeinsamen
europäischen Identität bei Anerkennung
der kulturellen Vielfalt Europas.
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K|U|L|T|U|R

Bürgermeister, Carus
und Gebrüder Pfund

Lernbehinderte Schüler
erarbeiteten Ausstellung

Die Ausstellung „Persönlichkeiten der
Stadt“ ist im Stadtarchiv, Elisabeth-
Boer-Straße 1, zu sehen. Sie informiert
auf 14 Tafeln zum Beispiel über die
Dresdner Bürgermeister der letzten
100 Jahre, Karl Laux, die Gebrüder
Pfund und Carl Gustav Carus. Die Schü-
ler der Schule für Erziehungshilfe ha-
ben die Ausstellung im Rahmen ihres
Schulmottos „Gewaltfreie Schule“ er-
arbeitet. Sie stellten das Ausstellungs-
projekt zunächst dem Kriminalprä-
ventiven Rat der Stadt vor. Er regte an,
die Tafeln öffentlich auszustellen.

Arbeiten über zwei Jahre

Mit dieser Ausstellung möchte die Schu-
le zeigen, was Schüler mit sozial emo-
tionalen und Lernstörungen leisten
können. Die Schüler der 5. bis 9. Klas-
se begannen vor zwei Jahren, die Aus-
stellung zu erarbeiten und nutzten da-
für auch Projektwochen. Sie beschäf-
tigten sich mit Themen, die nicht zum
Lern- und Lehrstoff der Schule gehö-
ren; besuchten Museen der Stadt, das
Stadtarchiv, Landes- und Stadtteil-
bibliotheken, Kirchen, Friedhöfe und ein
Stadion. Sie nahmen an Stadtrund-
gängen teil und nahmen Kontakt mit
dem Besitzer von Pfunds Molkerei auf.
Sie werteten Unterlagen aus, bearbei-
teten sie und stellten die Arbeits-
ergebnisse auf Schautafeln dar.

Ordentliches Ergebnis

Die Schüler organisierten  sich in Grup-
pen und im Klassenverband. Dabei lern-
ten sie, sich ein Thema zu erarbeiten,
sich im Klassenverband zu einigen, Ar-
beitsaufträge gerecht aufzuteilen, ei-
nen Arbeitsplan und einen Zeitplan auf-
zustellen. Klassenleiter und pädagogi-
sche Unterrichtshilfen unterstützten sie
dabei.
Bei den Arbeiten war es wichtig, dass
die Schüler ruhig, sauber und diszipli-
niert arbeiten und die Ergebnisse der
Mitschüler achten und akzeptieren. Das
fiel ihnen oft nicht leicht. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen.
Die Ausstellung ist bis zum 6. Dezem-
ber im Stadtarchiv dienstags und don-
nerstags von 9 bis 18 Uhr, mittwochs
von 9 bis 16 Uhr und freitags von 9 bis
12 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Seit einigen Tagen steht ein Kran auf
dem Grundstück Hermsdorfer Straße
14 in Dresden-Löbtau. Er zeugt vom
Baufortschritt für das erste Dresdner
Kindertageszentrum. Es vereint zukünf-
tig eine Kindertageseinrichtung für 30
Krippen- und 108 Kindergartenkinder
und einen offenen Kinder- und Ju-
gendtreff für Heranwachsende bis 14
Jahre. Bauherr ist die Stadt Dresden,
die gerade einen freien Träger als Be-
treiber für die voraussichtlich Ende
August 2005 eröffnende Einrichtung
auswählt.
Der Neubau entsteht an Stelle einer im
Frühjahr 2003 wegen Asbestbelastung
abgerissenen Kindertageseinrichtung

auf einem rund 4 000 Quadratmeter
großen Grundstück.
Errichtet wird ein halbkreisförmiges
Gebäude mit einer Nutzfläche von 980
Quadratmetern auf zwei Etagen, um-
geben von gestalteten Spielplätzen und
Grünanlagen.
Die Kosten für die Planung und den
Bau betragen rund 2,16 Millionen Euro.
Davon werden 1,89 Millionen Euro aus
dem Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) im Rahmen des
Stadtteilentwicklungsprojektes Weiße-
ritz gefördert. Dieses beabsichtigt, bis
Januar 2006 funktionale und städte-
bauliche Mängel im Weißeritzgebiet zu
beheben.

Neues Haus für die Löbtauer Kinder
wird auch Treffpunkt für Jugendliche

Lipsiussäule entsteht in alter Schönheit
Das Lipsiusdenkmal steht voraussicht-
lich im Frühjahr 2005 wieder kom-
plett an der Stübelallee/Ecke Lipsius-
straße.
Das Grünflächenamt wird die Sand-
steinsäule reinigen, den oberen Teil der
Säule richten, neu verfugen und um
eine nachempfundene Sandsteinfigur
ergänzen lassen. Die fehlende Figur,
ein sitzendes Kind, welches nachdenk-
lich den Kopf aufstützt, bildete ur-
sprünglich den oberen Abschluss des
Denkmals. Ein der Stadt vorliegendes
Foto aus dem Jahr 1947 reichte für die
Rekonstruktion leider nicht aus. Des-
halb wandte sich die Stadt im Mai er-
folgreich an die Dresdnerinnen und
Dresdner. Sie stellten Fotos und ande-
res Material zur Verfügung. Grünflä-
chen- und Kulturamt danken allen Be-
teiligten für ihr Engagement.
Das Lipsiusdenkmal wurde zu Ehren

des Architekten Konstantin Lipsius
(1832–1894) errichtet. Es trägt die
Aufschrift „Professor der Baukunst an
der Akademie der Bildenden Künste
1883–1894“. Lipsius’ Hauptwerk als
Architekt war das Gebäude der Kunst-
akademie mit dem sich anschließen-
den Ausstellungsgebäude des Sächsi-
schen Kunstvereins, das er im Stil des
Historismus plante.
Darüber hinaus wirkte er am Ausbau
des Dresdner Residenzschlosses mit
und plante Villen in Blasewitz. Im Jahre
1884 vollendete Lipsius den Sockel des
Reiterstandbildes von August dem Star-
ken (Goldener Reiter). Er plante das
Fabrice-Mausoleum (benannt nach Graf
Alfred von Fabrice, Kriegsminister und
Begründer der Albertstadt) an der
Stauffenbergallee auf dem Gelände der
Kadettenanstalt, das heute der Bundes-
wehr gehört.

Skizzen von Max
Richard Bernhardt
Ausschnitte aus den Skizzenbüchern
von Max Richard Bernhardt zeigt das
Bauaufsichtsamt, Hamburger Straße
vom 19. bis 31. Januar 2005. Geöffnet
ist montags und mittwochs von 8 bis
15 Uhr, dienstags und donnerstags von
8 bis 18 Uhr, freitags von 8 bis 12 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Die detailgetreuen Bilder zeichnete
Bernhardt bei seinen Wanderungen in
Dresden und Umgebung zwischen
1924 und 1977. Als Motive wählte er
bis heute erhaltene Denkmale, aber
auch längst verschwundene Gebäude
sowie Dorf- und Ortsansichten.
Die Ausstellungen „Der Zeichner Max
Richard Bernhardt – Skizzen aus dem
Altpapier“ im Denkmalschutzamt im
Jahre 2000 und „Der Dresdner Zeich-
ner Max Richard Bernhardt (1900–
1977)“ im Mai/Juni 2004 im Stadt-
archiv Dresden waren gut besucht. Die
jetztige im Bauaufsichtsamt knüpft an
die bis Oktober auf der Hamburger
Straße gezeigte Ausstel lung „Das
Nürnberger Ei und die Südvorstadt“
an. Die Bilder stammen zum Teil aus
privatem Besitz.

Anzeigen
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Stadt sammelt und entsorgt Elektronikschrott
aus Haushalten
Neue Standplätze in Pappritz und Gönnsdorf

Vom 22. bis 24. November haben die
Dresdner Gelegenheit, elektrische und
elektronische Geräte in Wohnnähe ab-
zugeben. Die Sammlung ist neben den
Wertstoffhöfen der Stadt (siehe Abfall-
kalender Seiten 28/29) eine zusätzli-
che Möglichkeit, Elektronikschrott ab-
zugeben. In Pappritz und Gönnsdorf
wurden neue Standplätze ausgewählt,
die die Anwohner besser erreichen
können.
Gebührenfrei angenommen werden:
■ Geräte der Unterhaltungselektronik,
■ Haushaltkleingeräte,
■ Bürotechnik wie Computer ein-
schließlich Zubehör,
■ Taschen- und Tischrechner,
■ elektronische und elektrische Schreib-
maschinen,
■ Telefone sowie
■ elektrische und elektronische Heim-
werkergeräte.
Elektronikschrott sollte nicht unbeauf-
sichtigt am Straßenrand abgestellt,
sondern direkt dem Personal am Sam-
melfahrzeug übergeben werden.
Es werden keine Haushaltgroßgeräte,
wie Waschmaschinen und Kühlgeräte
entgegengenommen.
Für die Entsorgung dieser Geräte gel-
ten die bisherigen Regelungen: Selbst-
anlieferung auf einem der Wertstoffhöfe
oder Hausabholung auf Bestellung.
Auch die Wertstoffhöfe der Stadt neh-

men Elektronikschrott an (siehe Abfall-
kalender Seiten 28/29).
Die Sammlung ist eine zusätzliche
Möglichkeit, Elek- tronikschrott abzu-
geben.

Standplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und Annahmezeiten
GompitzGompitzGompitzGompitzGompitz
■ Mittwoch, 24. November
12.00–13.00 Uhr
Pennrich, Altnossener Straße (Einfahrt
ehemalige Deponie)
13.30–14.00 Uhr
Gompitz, Ockerwitzer Allee/Altgompitz
14.30–15.00 Uhr
Ockerwitz, Ockerwitzer Allee 21
18.30–19.00 Uhr
Unkersdorf, Am Schreiberbach/Kauf-
bacher Weg
MobschatzMobschatzMobschatzMobschatzMobschatz
■ Mittwoch, 24. November
15.30–16.00 Uhr
Mobschatz, Elbhangstraße/Am Berg
16.30–17.00 Uhr
Brabschütz, Dorfplatz Brabschütz
17.30–18.00 Uhr
Rennersdorf, Rennersdorfer Hauptstra-
ße
Schönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-Weißig
■ Montag, 22. November
12.00–12.30 Uhr
Cunnersdorf ,  Gönnsdorfer  Straße
(SW) 26
13.00–13.30 Uhr

Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail)  mit Bewerbungsschreiben, aus-
führlichem tabellarischem Lebenslauf,
Passbild, Kopien von Abschlusszeug-
nissen, Qualifikationsnachweisen, Beur-
teilungen und Referenzen, besonders
vom letzten Arbeitgeber, zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Personalamt,
Postfach 120020, 01001 Dresden.

Das Sozialamt, Altleuben 10, Wohn- Wohn- Wohn- Wohn- Wohn-
stätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistigerstätte für Menschen mit geistiger
Behinderung,Behinderung,Behinderung,Behinderung,Behinderung, im Geschäftsbereich
Soziales schreibt folgende Stelle aus:

Physiotherapeut/PhysiotherapeutinPhysiotherapeut/PhysiotherapeutinPhysiotherapeut/PhysiotherapeutinPhysiotherapeut/PhysiotherapeutinPhysiotherapeut/Physiotherapeutin
Chiffre: 981101Chiffre: 981101Chiffre: 981101Chiffre: 981101Chiffre: 981101
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ führt selbstständig und eigenver-
antwortlich auf Grundlage ärztlicher
Verordnungen therapeutische Arbeiten
aus, wie fachgerechte Krankengymnas-
tik, Gruppensport, Elektrotherapie, Ma-
ssagen für Bewohner der Einrichtung
und ambulante Patienten,
■ führt selbstständig und eigenver-
antwortlich Einzel- und Gruppenthera-
pien durch,
■ führt die Behandlungskartei bzw.
Pflege- und Betreuungsdokumentation
für durchgeführte Therapien und Frei-
zeit- bzw. Sportmaßnahmen,
■ wird beratend tätig in den Wohn-
gruppen bei Fragen zur Lagerungsdurch-
führung, Aktivierung und Förderung von
physiotherapeutischen Verordnungen,
■ schafft Möglichkeiten zur sportlichen
Betätigung für das Personal und arbei-
tet in Sportgrupppen mit der Zielset-
zung, den Bewohner in seinen Fähig-
keiten zu fördern und zu aktivieren,
■ übernimmt alle anfallenden Reini-
gungs- und Pflegearbeiten der Behand-
lungsräume, sowie des Inventars,
■ nimmt an inner- und außerbetrieb-
lichen Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen teil.
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung als Physiothe-
rapeut und Erfahrungen im Umgang mit
geistig behinderten Menschen. Erwün-
schte Qualifizierungsschwerpunkte sind
Rückenschule und manuelle Therapie.
Erwartet werden gründliche und um-
fassende Fachkenntnisse auf dem Ge-
biet der Physiotherapie, Kenntnisse in
der Abrechnung von Therapieleistun-
gen mit der Krankenkasse, Engage-
ment und eigenständiges Arbeiten, In-
novationen und Flexibilität.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe V c, bewertet.
Die Stelle ist befristet für ein Jahr.
Bewerbungsfrist: 2. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 2. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 2. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 2. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 2. Dezember 2004
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Schönfeld, Reitzendorfer Straße (SW)
(Höhe Schloss)
14.00–14.30 Uhr
Schullwitz, Bühlauer Straße (SW) (Park-
platz Schule)
15.00–15.30 Uhr
Eschdorf, Pirnaer Straße (SW)/Freigut
Eschdorf
16.00–17.45 Uhr
Weißig, Heinrich-Lange-Straße (Contai-
nerstandplatz)
18.15–19.00 Uhr
Weißig, Bautzner Straße (SW) (Park-
platz Gasthof Weißig)
■ Dienstag, 23. November
12.00–13.00 Uhr
Pappritz, Schulstraße (SW) (Parkplatz
Bürgerhaus)
13.30–14.00 Uhr
Gönnsdorf, Zachengrundring/Berg-
ahornweg
14.30–15.00 Uhr
Rockau, Am Dorfplatz
15.30–16.00 Uhr
Malschendorf, Zur Hohle/Am Spritzen-
berg (Feldscheune)
16.30–17.00 Uhr
Reitzendorf, Schullwitzer Straße 3
17.30–18.00 Uhr
Zaschendorf, Zum Triebenberg/Talblick
(SW)
18.30–19.00 Uhr
Borsberg, Hochlandstraße (Busschlei-
fe)

Neue Anwohnerparkplätze in der Innenstadt
Straßenverkehrsbehörde nimmt Anträge entgegen

Anwohner folgender Straßen: Altmarkt,
An der Kreuzkirche, Seestraße, Schul-
gasse, An der Mauer, Kramergasse,
Pfarrgasse, Schreibergasse, Dr.-Külz-
Ring und Wallstraße dürfen ab 1. De-
zember 2004 Bewohnerparkausweise
für ihren jeweiligen Bewohnerpark-
bereich (1 oder 3) beantragen.

Jahresgebühr 25 Euro

Anträge dafür können seit Anfang die-
ser Woche bei der Abteilung Stra-
ßenverkehrsbehörde, Hamburger Stra-
ße 19, Haus A, Zimmer 007 gestellt
werden.
Geöffnet ist dienstags und donnerstags
von 9 bis 18 Uhr und freitags von 9 bis
12 Uhr. Mit der Anzahl der Berechtig-

ten wächst erfreulicherweise auch die
Anzahl der Parkmöglichkeiten für die
Anwohner. Berechtigte Bewohner dür-
fen jetzt auch beispielsweise folgende
gebührenpflichtigen Parkplätze nutzen:
Altmarkt, Kreuzstraße, Schulgasse,
Parkplatz Pirnaischer Platz (Parkbe-
reich 1), Antonsplatz, Marienstraße,
Budapester Straße (mittig), und Dip-
poldiswalder Platz, Wallstraße, (Park-
bereich 3).
Bei Antragstellung wird jedem Bewoh-
ner ein Hinweisblatt ausgehändigt,
dessen Inhalt detailliert auf vorhande-
ne Stellflächen und Bedingungen für
das Bewohnerparken hinweist.
Jeder Bewohner mit Wohnsitz auf den
genannten Straßen, der in diesem Ge-
biet keinen Stellplatz und auch keine

Garage auf nichtöffentlichem Grund
besitzt, kann für ein Kraftfahrzeug
(Pkw) einen Bewohnerparkausweis ge-
gen eine Jahresgebühr von 25 Euro
beantragen. Ein Anspruch auf einen
Parkplatz besteht damit allerdings
nicht. Der Wohnsitz im Bewohnergebiet
ist nachzuweisen.

Führerschein erforderlich

Vorzulegen sind der Führerschein, der
Fahrzeugschein, die schriftliche Erlaub-
nis der privaten Nutzung des Fahrzeu-
ges durch den Fahrzeughalter, wenn
der Antragsteller nicht Halter des Fahr-
zeuges ist sowie eine Vollmacht des
Antragstellers, wenn dieser den Antrag
nicht selbst stellt.
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Stellenausschreibung
Der Geschäftsbereich Allgemeine Ver-
waltung, Sportstätten- und Bäder-Sportstätten- und Bäder-Sportstätten- und Bäder-Sportstätten- und Bäder-Sportstätten- und Bäder-
betriebbetriebbetriebbetriebbetrieb, schreibt folgende Stelle aus:

Abteilungsleiter Sportstätten/BäderAbteilungsleiter Sportstätten/BäderAbteilungsleiter Sportstätten/BäderAbteilungsleiter Sportstätten/BäderAbteilungsleiter Sportstätten/Bäder
(Campingplätze)(Campingplätze)(Campingplätze)(Campingplätze)(Campingplätze)

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliche Leitung und
Kontrolle der Betreibung und Unterhal-
tung der kommunalen Sportstätten und
Bäder (Campingplätze) unter Beach-
tung der personellen, materiellen und
finanziellen Ressourcen,
■ Produkt- und kundenorientierte Be
reitstellung der Sportanlagen, Schwimm-
hallen, Freibäder (Campingplätze) ent-
sprechend festgelegter Öffnungszeiten
sowie termin- und qualitätsgerechte
Vergabe der Sportstätten und Bäder;
Einhaltung der Nutzungsvereinbarun-
gen sowie Auslastung der Sportstätten
und Bäder (Campingplätze) einschließ-
lich Organisation der Zusammenarbeit
mit den Nutzern; Sicherung der Pla-
nung, Organisation und Durchführung
von Kursen und freizeitsportlichen Ver-
anstaltungen durch das Personal des
Bereiches; Kontrolle des Finanzmittel-

einsatzes; Unterstützungsleistungen
für Veranstaltungen der Sportvereine
sowie Gesprächsführung mit Sponso-
ren für Veranstaltungen,
■ eigenverantwortl iche Wahrneh-
mung der Fach- und Dienstaufsicht
aller Mitarbeiter/innen des Bereiches,
■ Motivation, Führung, Anleitung und
Kontrolle der Sachgebiets- und Bad-
betriebsleiter/innen,
■ eigenverantwortliche Erarbeitung
der Aufbau- und Ablauforganisation in
den Sach- und Fachbereichen; Koordi-
nierung eines flexiblen Personalein-
satzes
■ Erarbeitung von Dienst- und Ar-
beitsanweisungen,
■ Aufbau und Durchsetzung eines
Bereichscontrolling-Systems unter Be-
achtung der Kosten- und Leistungs-
rechnung,
■ Gewährleistung von Ordnung und Si-
cherheit; Einhaltung der Sicherheits-,
Brand- und Arbeitsschutzrichtlinien
sowie Hygienebestimmungen; Beleh-
rungsnachweisführung,
■ Auslösung von Aufträgen für Repa-
ratur-, Werterhaltungs- und Pflege-
maßnahmen; Zuarbeit zur Planung und

Beschaffung von Ausrüstungen sowie
der erforderlichen Betriebsstoffe und -
mittel,
■ Mitarbeit bei der Zustandsanalyse
der Sportstätten und Bäder (Camping-
plätze) sowie Planung von Rekonstruk-
tions- und Investitionsvorhaben,
■ Erarbeitung und Umsetzung von
strategischen Ziel- und Aufgabenset-
zungen des Betriebes,
■ Zuarbeiten zum Erfolgsplan, Vermö-
gens- und Finanzplan, jährlichen In-
standsetzungsplan; Zu- und Mitarbeit
für die Jahresabschlüsse und Inventu-
ren,
■ Betreuung von langfristig vermiete-
ten Sportobjekten an Vereine und Or-
ganisationen,
■ Mitwirkung an der Sportstätten-
leitplanung der Stadt Dresden,
■ Mitwirkung in Organisationsberei-
chen für Sportveranstaltungen, die
durch die Stadt gefördert werden,
■ Vertretung der Stadt in Fachaus-
schüssen und Verbänden sowie ge-
genüber anderen Kommunen und dem
Trägerverbund öffentlich geförderter
Arbeit; Teilnahme an Stadtratsaus-
schuss- und Ortschaftsratssitzungen

als Vertreter des Sportstätten- und
Bäderbetriebes,
■ sonstige Aufgaben nach Zuteilung
(Einzelaufgaben) im Rahmen der Zu-
ständigkeit des Bereiches.
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene wissenschaftliche Hochschulaus-
bildung und langjährige Leitung von
Mitarbeitern.

Erwartet werden gründliche und um-
fassende Fachkenntnisse in Verwal-
tungsrecht, Vertragsrecht, Handels-
recht, Arbeits-, Gesundheits- und
Brandschutz sowie des Eigenbetriebs-
gesetzes.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe II, bewertet.
Bewerbungsfrist: 3. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 3. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 3. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 3. Dezember 2004Bewerbungsfrist: 3. Dezember 2004
Qualifizierte Frauen werden ausdrück-
lich zur Bewerbung aufgefordert.
Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung mit Vorrang berücksich-
tigt.
Bewerbungen sind zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden
Sportstätten- und Bäderbetrieb
PF 12 00 20
01001 Dresden.
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Stadt versteigert
Fundsachen

Gegen Barzahlung meistbietend ver-
steigert werden am Dienstag, 7. De-
zember von 14 bis 17 Uhr im Plenar-
saal des Rathauses Dr.-Külz-Ring 19
zahlreiche Fundsachen und vom Ord-
nungsamt sichergestellte sowie aus
Nachlässen stammende Gegenstände.
Sie können ab 13.00 Uhr besichtigt
werden:
2 Bierseidel mit Zinndeckel
3 Spieldosen
2 Räuchermännchen
1 Videofilm „Das Feuerzeug“
1 PC-Spiel  „Minigolf 2“
1 XS PAD MANETTE XS
CDs, CD-Rohlinge
1 NETGEAR
1 Kompakttelefon
1 Drucker Desk Jet 560 C mit Zubehör
Postkarten und Bilder von Dresden
1 Handmixer
1 Computermaus
1 Puzzle (1000 Teile)
1 Zeichenplatte A4 mit Zubehör
1 Dekorationslampe Weltkugel
1 Damenrucksack
6 Brötchenmesser
4 Bausätze von PIKO und FALLER
1 City Roller
1 Schlagbohrmaschine „KRESS“
3 Paar Langlaufski mit Stöcken
8 Plüschtiere
10 Handys (davon 5 Fotohandys) ohne
Karten
1 Fernglas
7 Fotoapparate
4 Taschenrechner
5 Bücher
Küchenmesser
1 Paar Schwimmflossen Gr. 43/44
2 Herrenlederjacken
25 Schirme
25 Fahrräder
1 Fotoapparat „Beltica“ von 1955
4 Herrenarmbanduhren
9 Damenarmbanduhren
Schmuck unter anderem Ketten, Arm-
bänder und Ringe (925er Silber, 333er
Gold, 585er Gold)
Die Eigentümer können diese Gegen-
stände noch bis 6. Dezember 2004 in der
Fund- sachenstelle, Hamburger Stra-
ße 19 auslösen.

Finanzausschuss tagt
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften lädt für Montag, 22. No-
vember, 16 Uhr zur öffentlichen Sit-
zung ins Rathaus Dr. Külz-Ring 19, 2.
Etage, Raum 13 ein.
Tagesordnung:
1. Umverteilung von Verpflichtungs-
ermächtigungen im Unterabschnitt des
Stadtplanungsamtes
2. Stiftung Deutsches Hygiene-Muse-
um
3. Finanzierung eines Liegenschafts-
und Gebäudeinformationsmanage-
mentsystems für die Landeshauptstadt
Dresden
4. Erbbaurechtsvertrag über das
Grundstück Glashütter Straße 10 für
den Verein „Huckepack e.V.“ – Erb-
bauzinsänderung
5. Über- und außerplanmäßige Mittel-
bereitstellung für den Bereich des Ret-
tungsdienstes im Vermögenshaushalt
6. Überplanmäßige Mittelbereitstellung
für den Bereich des Rettungsdienstes
im Verwaltungshaushalt
7. Außerplanmäßige Ausgaben im Zu-
sammenhang mit der Umsetzung des
von der EU geförderten Projektes „EU-
MED-East – Grenzüberschreitende
Regionalnetzwerke im Gesundheits-
und Sozialwesen“.
8. Veränderungen im Vermögens-
haushalt 2004 des Amtes für Wirt-
schaftsförderung
9. Überplanmäßige Mittelbereitstellung
im Jahr 2004 zur Tilgung von Krediten
an Banken des öffentlichen Bereichs
10. Vorbereitung der Übernahme der
Endfinanzierung aus dem Investitions-
vorhaben „Wiener Platz“
11. Genehmigung überplanmäßiger
Ausgaben für Ersatzinvestitionen der
Telekommunikationsanlagen in der
Landeshauptstadt Dresden
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Ausländerbeirat tagt
Öffentliche Beratung des Ausländer-
beirates am 8. Dezember 2004, 18.30
Uhr, Neues Rathaus Dr.-Külz-Ring, 4.
Etage, Beratungsraum
1. Situation irakischer Flüchtlinge
2. Umsetzung Zuwanderungsgesetz in
Dresden (BE: Herr Bürgermeister Sittel)
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Anzeige
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Stadträte beraten über Haushaltsplan für das Jahr 2005
Tagesordnung am 25. November, 17 Uhr und am 26. November, 16 Uhr

1. Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3. Benennung/Umbenennung der Stell-
vertreter für den Ausschuss Stadt-
entwicklung und Bau
4. Umbenennung der Stellvertreter für
den Ausschuss Umwelt und Kom-
munalwirtschaft
5. Umbesetzung im Umlegungsaus-
schuss
6. Besetzung eines Vertreters im Orts-
beirat Altstadt
7. Besetzung von Vertretern im Orts-
beirat Leuben
8. Besetzung Ortsbeirat Leuben
9. Wahl von Mitgliedern/Stellvertretern
für den Beirat für Sozialhi l fe der
Landeshauptstadt Dresden
10. Besetzung des Seniorenbeirates –
Nachwahl von Stellvertretern
11. Wahl der Vertreter und Verhin-
derungsvertreter für den Hauptaus-
schuss des Z-VOE
12. Besetzung des Kulturbeirates
13. Wahl des Aufsichtsrates der Mittel-
deutschen Flughafen AG
14. Ausscheiden der Landeshauptstadt
Dresden aus dem Zweckverband Ab-
fallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
15. Einbringung des Haushaltsplan-
entwurfes 2005
16. Haushalt 2005
17. Änderung im Haushaltskonsoli-
dierungskonzept
18. Öffentlich-rechtlicher Gründungs-
vertrag gemäß §§ 53 ff. SGB X über
die Gründung einer Arbeitsgemein-
schaft gemäß § 44 b des Zweiten Bu-
ches Sozialgesetzbuch
19. Neufassung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Erhebung
von Beiträgen für Verkehrsanlagen
(Straßenausbaubeitragssatzung)

20. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 626 Dresden-Altstadt I, Neu-
markt, Quartier II.1 – An der Frauen-
kirche/Rampische Straße:
■ Beschluss über Anregungen sowie
Stellungnahmen
■ Satzungsbeschluss und Billigung
der Begründung zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan
21. Erhaltungssatzung H-40 für das
Gebiet „Dorfkern Pennrich“: Satzungs-
beschluss und Billigung der Begrün-
dung zur Erhaltungssatzung
22. Flächennutzungsplan-Änderung
Nr. 3, Ortsamt Prohlis, Teilbereich Mar-
kersbacher Weg:
■ Beschluss über Anregungen und
Stellungnahmen aus der öffentlichen
Auslegung
■ Beschluss zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und Billigung des
Erläuterungsberichtes zur Flächennut-
zungsplan-Änderung
23. Umsetzung des Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)
24. Satzung zur Änderung der Be-
triebssatzung für das Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum
25. Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für das Krankenhaus Dresden-
Neustadt, Städtisches Klinikum
26. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Fröbelstraße 36 in
01159 Dresden
27. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Toeplerstraße 2 in
01279 Dresden
28. Ersatzneubauten von Kindertages-
einrichtungen (Villen)
29. Übertragung der Geschäftsanteile
der Wohnbau NordWest GmbH an der
AVW Assekuranzvermittlung der Woh-
nungswirtschaft GmbH & Co. KG Ham-
burg auf die WOBA DRESDEN GMBH

30. Beteiligung der Landeshauptstadt
Dresden an der Finanzierung der Ei-
genmittel für die Sanierung des Evan-
gelischen Kreuzgymnasiums
31. Änderung der Gesellschaftsverträ-
ge der Technische Werke Dresden
GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-
ke Dresden GmbH (DREWAG), der
Dresden-IT GmbH (DD-IT) und der Ge-
sellschaft für Immobilienwirtschaft
mbH Dresden (DGI) sowie der Satzung
der Dresdner Verkehrsbetriebe AG
(DVB)
32. Zukunft der ambulanten Beratung
und Betreuung psychisch kranker und
suchtkranker Menschen in der Landes-
hauptstadt Dresden
33. Prüfung Verkehrsbaumaßnahmen
34. Sanierung/Umbau des Kultur-
palastes
35. Genehmigungsmanagement für
Investoren verbessern
unter Ausschluss der Öffentlichkeit:unter Ausschluss der Öffentlichkeit:unter Ausschluss der Öffentlichkeit:unter Ausschluss der Öffentlichkeit:unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
36. Geschäftsführervakanzen ab 1. Ja-
nuar 2005:
■ eine Geschäftsführervakanz Techni-
sche Werke Dresden GmbH
■ zwei Geschäftsführervakanzen
DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH
37. Bestätigung von Herrn Prof. Udo
Zimmermann als Intendant des Euro-
päischen Zentrums der Künste Helle-
rau vom 1. Januar 2004 bis 31. De-
zember 2008
38. Berufung des Chefarztes der Klinik
für Anästhesiologie und Intensiv-
therapie im Eigenbetrieb Städtisches
Krankenhaus Dresden-Neustadt
39. Ernennung der Amtsleiterin des
Einwohner- u. Standesamtes
40. Besetzung der Stelle des Geschäfts-
führers der Arbeitsgemeinschaft nach
§ 44 b SGB II
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist
für den 16./17. Dezember 2004 geplant.

Anzeige
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„Wo Elemente sich verbinden“ entsteht die
Bewerbung als „Stadt der Wissenschaft 2006“
Erstmals Schülerwettbewerb „Auf den Spuren von Wissenschaft in Dresden“

Zum zweiten Mal tritt Dresden imZum zweiten Mal tritt Dresden imZum zweiten Mal tritt Dresden imZum zweiten Mal tritt Dresden imZum zweiten Mal tritt Dresden im
Wettbewerb um den Titel „Stadt derWettbewerb um den Titel „Stadt derWettbewerb um den Titel „Stadt derWettbewerb um den Titel „Stadt derWettbewerb um den Titel „Stadt der
Wissenschaft“ an. Der WettbewerbWissenschaft“ an. Der WettbewerbWissenschaft“ an. Der WettbewerbWissenschaft“ an. Der WettbewerbWissenschaft“ an. Der Wettbewerb
wird seit dem letzten Jahr vom Stif-wird seit dem letzten Jahr vom Stif-wird seit dem letzten Jahr vom Stif-wird seit dem letzten Jahr vom Stif-wird seit dem letzten Jahr vom Stif-
terverband für die Deutsche Wissen-terverband für die Deutsche Wissen-terverband für die Deutsche Wissen-terverband für die Deutsche Wissen-terverband für die Deutsche Wissen-
schaft ausgelobt.schaft ausgelobt.schaft ausgelobt.schaft ausgelobt.schaft ausgelobt.

Intention ist, dass sich Städte ihres
Potenzials an Wissenschaft, Forschung
und Technologie bewusst werden,
Wissenschaft als Motor für ihre Ent-
wicklung begreifen, einen Identifika-
tionswert für ihre Bürger und Netzwer-
ke zwischen Wissenschaft, Wirtschaft
und Kunst und Kultur schaffen. Die
Auszeichnung ist mit einer Förderung
in Höhe von 125 000 Euro verbunden.

Standort für Wissenschaft und
 Innovation profilieren

Bereits im Wettbewerb für 2005, an
dem 37 Städte teilnahmen, hat es Dres-
den auf Anhieb in die Finalrunde der
besten vier geschafft. Das damalige
Bewerbungskonzept ist mittlerweile zur
Arbeitsgrundlage für das Netzwerk
„Dresden – Stadt der Wissenschaften“
geworden, welches die Stadt als Initia-
tor mit Hochschulen, außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen und
Unternehmen aus Wirtschaft mit star-
kem Forschungsbezug und Kultur ver-

bindet. Es verfolgt das Ziel, Dresden
als zukunftsfähigen Standort für Wis-
senschaft und Innovation zu profilie-
ren und nach innen und außen weiter
bekannt zu machen.
Die Bewerbung Dresdens als „Stadt
der Wissenschaft 2006“ ist dafür ein
wichtiger Schritt – gerade weil die Stadt
im Jahr ihr 800-jähriges Jubiläum fei-
ert und Wissenschaft bei den Feierlich-
keiten ein Schwerpunkt ist.
Unter der Leitung von Wirtschafts-
bürgermeister Hilbert wurde das Pro-
jekt initiiert. Mehr als 30 Vertreter aus
Stadtverwaltung und Wissenschaft,
Wirtschaft, Kunst, Kultur und Ausbil-
dung haben sich für das Bewerbungs-
konzept zusammengefunden. Sie wol-
len in einem Workshop vielfältige und
dresdentypische Veranstaltungsfor-
mate konzipieren, die der Bevölkerung
und dem Nachwuchs das umfassende
Potenzial der Dresdner Wissenschafts-
landschaft präsentieren und zur Aus-
einandersetzung mit Forschung und
Entwicklung mit unterschiedlichen Zie-
len anregen sollen: von Nachwuchs-
förderung bis zum lebenslangen Ler-
nen – und an unterschiedlichen Orten
– vom Forschungsinstitut bis zu den
Elbwiesen. Diese Formate leben wie die
Wissenschaftsstadt Dresden davon,
dass sich immer wieder verschiedene

„Elemente“ aus Wissenschaft und
Stadt, Wirtschaft und Kunst und Kul-
tur, Nachwuchs und Bevölkerung
miteinander verbinden. „Wo Elemente
sich verbinden“ ist damit Titel und Leit-
idee des Konzepts.

„Auf den Spuren von
Wissenschaft in Dresden“

Bereits in den vergangenen Jahren sind
Veranstaltungen wie die „Highlights
der Physik“ 2003 oder die Lange Nacht
der Wissenschaften in der Bevölkerung
auf großen Zuspruch gestoßen. In die-
sen Reigen populärwissenschaftlicher
Formate tritt nun ein neues: der Schü-
lerwettbewerb „Auf den Spuren von
Wissenschaft in Dresden“. Er bietet
Schülern der Klassenstufen 8 bis 12
die Möglichkeit, Dresdner Bildungs-
und Forschungseinrichtungen kennen
zu lernen und sich spielerisch mit Wis-
senschaft auseinander zu setzen. Jähr-
lich erhalten sie dafür eine neue Auf-
gabe, die sie innerhalb des Schuljah-
res bis zum Mai lösen werden. Für
2004/2005 sind die Schüler aufgeru-
fen, eine Dresdner „Wissenschafts-
rallye für Kinder“ zu kreieren. Die Er-
gebnisse werden bei der Langen Nacht
der Wissenschaften am 1. Juli 2005
prämiert und präsentiert.

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. Die nächs-
ten Veranstaltungen:

■ CottaCottaCottaCottaCotta
Die Ortsbeiräte beraten in der Sitzung
am 23. November, 18 Uhr im Rathaus
Cotta, Lübecker Straße 121, Zimmer
103 über den städtischen Plan für die
beruflichen Schulzentren (Schulnetz-
planung) und wählen ihre Mitglieder für
den Begleitausschuss des Förderpro-
gramms Europäischer Sozialfond – Lo-
kales Kapital für soziale Zwecke sowie
ein Mitglied für das Fachgremium Al-
tenhilfe. Vorgestellt wird auch die Ar-
beit des Nachbarschaftshilfevereins.
Weiteres Thema: Mehr Demokratie für
Dresden.

■ LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
Straßenbauvorhaben bestimmen die
Tagesordnung der Sitzung des Orts-
beirates Loschwitz am 24. November,
17 Uhr im Beratungsraum des Orts-
amtes, Grundstraße 3: die Um- und
Neugestaltung der Friedrich-Wieck-
Straße zwischen Joseph-Herrmann-
Denkmal und Wiesenweg, die Wohn-
siedlung Karpatenstraße sowie eine
Vorlage zur Ergänzungssatzung Söbri-
gener Straße. Außerdem: Thema
„Mehr Demokratie für Dresden“, Öff-
nungszeiten 2005  von Verkaufsstellen
an Sonn- und Feiertagen.

■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Der städtische Plan für die beruflichen
Schulzentren und das Thema „Mehr
Demokratie für Dresden“ stehen auch
auf der Tagesordnung der Sitzung des
Ortsbeirates Neustadt am Mittwoch, 24.
November, 17.30 Uhr Hoyerswerdaer
Straße 3 (Eingang Glacisstraße 6).

Anzeigen
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Polizeiverordnung der Landeshauptstadt Dresden
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Dresden
(PolVO Sicherheit und Ordnung)
Vom 28. Oktober 2004
Auf der Grundlage der §§ 9 und 14 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1999 (SächsGVBl.
S. 466), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen vom 4. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 147), hat der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004 folgende Polizeiverordnung erlassen:

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
I. I .  I .  I .  I .  Allgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich, Zuständigkeit
§ 2 Begriffsbestimmungen
II. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 3 Schutz der persönlichen Ruhe
§ 4 Benutzung von akustischen Gerä-
ten und Musikinstrumenten
§ 5 Lärm aus Gast- und Veranstal-
tungsstätten
§ 6 Benutzung von Sammelbehältern
für Altmaterialien
III. TiereIII. TiereIII. TiereIII. TiereIII. Tiere
§ 7 Tierhaltung
§ 8 Anzeigepflicht beim Halten von
Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen
und anderen gefährlichen Tieren
§ 9 Taubenfütterungsverbot
§ 10 Anzeige- und Bekämpfungspflicht
von Ratten
IVIVIVIVIV.....     VVVVVerhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereich
§ 11 Waschen von Kraftfahrzeugen
§ 12 Stadtstreicherei sowie öffentliche
Belästigungen und Störungen
§ 13 Abbrennen offener Feuer und Gril-
len
VVVVV..... Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern
§ 14 Vorschriften zum Anbringen von
Hausnummern
VI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. Schlussbestimmungen
§ 15 Zulassung von Ausnahmen
§ 16 Ordnungswidrigkeiten
§ 17 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Tre-
ten
Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1
Begrenzte Gebiete zum Leinenzwang
für Hunde mit Lageplan
Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2
Feuer- und Grillplätze auf den Elbwiesen

I. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine Regelungen
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Geltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, Zuständigkeit
(1) Diese Polizeiverordnung gilt im ge-
samten Gebiet der Landeshauptstadt
Dresden. Sie gilt auf allen öffentlichen
Straßen und insbesondere auch auf
Flächen der Grün- und Erholungsan-
lagen im Sinne der nachstehenden Be-
griffsbestimmungen. Sie gilt auch,
wenn die Störung von Privatgrund-
stücken ausgeht.
(2) Die Landeshauptstadt Dresden ist
Ortspolizeibehörde im Sinne des § 64
Abs. 1 Nr. 4 des SächsPolG.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
BegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser
Polizeiverordnung sind alle Straßen,
Wege und Plätze, die dem öffentlichen
Verkehr gewidmet sind oder auf de-
nen ein tatsächlicher öffentlicher Ver-
kehr stattfindet.
(2) Grün- und Erholungsanlagen im
Sinne dieser Polizeiverordnung sind
allgemein zugängliche, insbesondere
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der
Erholung der Bevölkerung oder der
Gestaltung des Orts- und Landschafts-
bildes dienen.
(3) Zum öffentlichen Bereich im Sinne
dieser Polizeiverordnung gehören alle
öffentlichen Straßen und die Grün- und
Erholungsanlagen entsprechend den
vorstehend genannten Begriffsbestim-
mungen.
(4) Menschenansammlungen im Sinne
dieser Polizeiverordnung sind alle für
jedermann zugänglichen, zielgerich-
teten Zusammenkünfte von Personen
unter freiem Himmel auf öffentlichen
Straßen bzw. in Grün- und Erholungs-
anlagen zum Zwecke des Vergnügens,
des Kunstgenusses, des Warenum-
schlages oder ähnliches, insbesondere
Volksfeste, Straßenfeste, Konzerte und
Märkte. Die Vorschriften des Gesetzes
über Versammlungen und Aufzüge
(Versammlungsgesetz) in der jeweils
gültigen Fassung bleiben von der Be-
griffsbestimmung unberührt.
(5) Offene Feuer im Sinne dieser Polizei-
verordnung sind Feuer auf offenem
(befestigtem oder unbefestigtem) Bo-
den, in Feuerkörben oder -fässern oder
in Feuerschalen.

II. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
SchutzSchutzSchutzSchutzSchutz     der persönlichender persönlichender persönlichender persönlichender persönlichen     RuheRuheRuheRuheRuhe
(1) Es ist untersagt, Sonntag bis Don-
nerstag in der Zeit von 22.00 bis 6.00
Uhr des nächsten Tages, Freitag und
Sonnabend in der Zeit von 24.00 bis
8.00 Uhr des nächsten Tages sowie Sonn-
abend, Sonntag und an Feiertagen von
13.00 bis 15.00 Uhr die Ruhe anderer
mehr als unvermeidbar zu stören.
(2) Die zusätzliche Ruhezeit an Sonna-
benden, Sonntagen und Feiertagen

zwischen 13.00 und 15.00 Uhr gilt
nicht für die Nutzung durch Schulen
und Kindertagesstätten sowie für or-
ganisierte Sportveranstaltungen.
(3) Private Haus- und Gartenarbeiten,
welche die Ruhe anderer stören, dür-
fen über den Abs. 1 und 2 hinaus nicht
in der Zeit ab 20.00 Uhr durchgeführt
werden. Zu den privaten Haus- und
Gartenarbeiten gehören zum Beispiel:
■ der Betrieb von Rasenmähern
■ das Häckseln von Gartenabfällen
■ der Betrieb von Bodenbearbeitungs-
geräten
■ das Hämmern
■ das Sägen
■ das Bohren
■ das Holzspalten
■ das Ausklopfen von Teppichen, Ma-
tratzen und ähnlichem
(4) Die Vorschriften der 32. Verordnung
zur Durchführung des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes (Geräte- und Ma-
schinenlärmschutzverordnung – 32. Blm-
SchV) in der jeweils gültigen Fassung
sowie die Bestimmungen des Gesetzes
über Sonn- und Feiertage im Freistaat
Sachsen (SächsSFG) bleiben unberührt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Benutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen Geräten
und Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumenten
(1) Akustische Geräte und Musikins-
trumente dürfen nur so benutzt wer-
den, dass andere nicht erheblich be-
lästigt werden. Dies gilt insbesondere,
wenn die Geräte und Musikinstrumen-
te bei offenen Fenstern, Türen, auf Bal-
konen, im Freien oder in Kraftfahrzeu-
gen betrieben oder gespielt werden.
(2) Musikbeschallungen aus oder vor
Ladengeschäften, beispielsweise für
Werbeaktionen, sind so durchzufüh-
ren, dass die Schallrichtung der Laut-
sprecher ausschließlich auf den Ein-
gang des jeweiligen Geschäfts gerich-
tet ist und Anwohner durch Lärm nicht
erheblich belästigt werden.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-
stättenstättenstättenstättenstätten
Aus Gast- und Veranstaltungsstätten
sowie Versammlungsräumen innerhalb
im Zusammenhang bebauter Gebiete

oder in der Nähe von Wohngebäuden
darf kein Lärm nach außen dringen,
durch den andere unzumutbar belästigt
werden. Fenster und Türen sind erfor-
derlichenfalls geschlossen zu halten.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Benutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern für
AltmaterialienAltmaterialienAltmaterialienAltmaterialienAltmaterialien
(1) Das Einwerfen von Altmaterialien in
die dafür vorgesehenen Sammelbe-
hälter ist Montag vor 7.00 Uhr und
Montag bis Freitag von 19.00 bis 7.00
Uhr des nächsten Tages, an Sonna-
benden nach 13.00 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen untersagt. Auf den
Sammelbehältern sind die zulässigen
Einwurfzeiten (bzw. Verbotszeiten)
schriftlich anzubringen.
(2) Es ist untersagt, Altmaterialien, Ab-
fälle oder andere Gegenstände auf oder
neben die Sammelbehälter zu stellen
bzw. zu legen.
(3) Die Vorschriften des SächsSFG, des
Bundesimmissionsschutzgesetzes
(BImSchG) in der jeweils gültigen Fas-
sung und der dazu erlassenen Verord-
nungen, des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) in der je-
weils gültigen Fassung und des Säch-
sischen Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzgesetzes (SächsABG) in der je-
weils gültigen Fassung bleiben unbe-
rührt.

III. TiereIII. TiereIII. TiereIII. TiereIII. Tiere
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
TierhaltungTierhaltungTierhaltungTierhaltungTierhaltung
(1) Haustiere sind so zu halten und zu
beaufsichtigen, dass keine Menschen
oder Tiere belästigt bzw. gefährdet
werden.
(2) Abgelegter Hundekot ist unverzüg-
lich vom Hundehalter oder -führer zu
entfernen. Hierzu ist ein geeignetes
Behältnis mitzuführen, und dieses ist
auf Verlangen den Vollzugskräften vor-
zuweisen.
(3) Im öffentlichen Bereich im Sinne des
§ 2 Abs. 3 ist es untersagt, Tiere zum
Zwecke des Erbettelns oder Sammelns
von Geld oder Sachleistungen zur
Schau zu stellen.
(4) Durch den Hundehalter bzw. -füh-
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rer sind Hunde von öffentlich zugängi-
gen Kinderspiel- und Sportplätzen und
öffentlichen Brunnen fernzuhalten.
(5) In der Landeshauptstadt Dresden
besteht bei Menschenansammlungen
und in den in Anlage 1 aufgeführten
Gebieten ein lokal begrenzter Leinen-
zwang für Hunde. Der Leinenzwang gilt
nicht für Jagdhunde im weidgerech-
ten Einsatz, für Dienst- und Blinden-
führhunde.
(6) Unabhängig vom lokalen Leinen-
zwang hat der Hundehalter bzw. -füh-
rer dafür Sorge zu tragen, dass außer-
halb befriedeter Besitztümer Hunde
nicht unbeaufsichtigt laufen. Die be-
aufsichtigende Person muss zum Füh-
ren von Hunden in der Lage sein, und
ihr müssen die Hunde auf Zuruf ge-
horchen.
(7) Hunde müssen ein Halsband mit
gültiger Steuermarke tragen.
(8)  Die Vorschriften des KrW-/AbfG so-
wie des SächsABG, des § 28 der Stra-
ßenverkehrs-Ordnung (StVO) in der
jeweils gültigen Fassung, des § 121
des Gesetzes über Ordnungswidrigkei-
ten (OWiG) in der jeweils gültigen Fas-
sung sowie des Gesetzes zum Schutze
der Bevölkerung vor gefährlichen Hun-
den (GefHundG) in der jeweils gültigen
Fassung und die hierzu erlassene Ver-
ordnung bleiben unberührt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Anze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  von
RaubRaubRaubRaubRaubtieren, Gift- und Riesenschlan-tieren, Gift- und Riesenschlan-tieren, Gift- und Riesenschlan-tieren, Gift- und Riesenschlan-tieren, Gift- und Riesenschlan-
gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-
renrenrenrenren
(1) Die Halter von Raubtieren, Gift- und
Riesenschlangen und anderen gefähr-
lichen Tieren, die durch ihre Körper-
kräfte, Gifte oder ihr Verhalten Perso-
nen gefährden können, haben das Hal-
ten der Tiere der Landeshauptstadt
Dresden anzuzeigen.
(2) Die Vorschriften des GefHundG, die
hierzu erlassene Verordnung und der
§ 121 OWiG bleiben unberührt.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
TTTTTaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbot
Wildtauben und verwilderte Haustau-
ben dürfen im öffentlichen Bereich ge-
mäß § 2 Abs. 3 nicht gefüttert werden.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Anzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl icht
von Rattenvon Rattenvon Rattenvon Rattenvon Ratten
(1) Die Eigentümer von bebauten und
unbebauten Grundstücken innerhalb
der geschlossenen Ortschaft sind ver-
pflichtet, die dort auftretenden Ratten
zu bekämpfen. Die Feststellung von
Rattenbefall und die eingeleiteten Maß-

nahmen sind der Landeshauptstadt
Dresden unverzüglich anzuzeigen.
(2) Wer die tatsächliche Nutzung über
die in Absatz 1 genannten Grundstü-
cke ausübt, ist neben dem Eigentümer
für die Rattenbekämpfung und die An-
zeige verantwortlich.

IVIVIVIVIV.....     VVVVVerhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereich
§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
Waschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von Kraftfahrzeugen
(1) Das Waschen von Kraftfahrzeugen
außerhalb von Waschanlagen ist nur
mit klarem Wasser gestattet und wenn
durch das Waschen keine Glatteis-
bildung auf öffentlichen Straßen mög-
lich ist.
(2) Motorraum- und/oder Unterboden-
wäsche darf nur auf dafür vorgesehe-
nen versiegelten und mit Ölabscheidern
versehenen Waschplätzen erfolgen.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
Stadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl iche
Belästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und Störungen
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 Abs. 3
ist untersagt:
a) zu lagern oder zu nächtigen;
b) aggressiv zu betteln, zum Beispiel
durch unmittelbares Einwirken von
Person zu Person, insbesondere unter
Mitführung eines Hundes, durch in den
Weg stellen, wiederholtes Ansprechen
oder Anfassen;
c) die Notdurft zu verrichten;
d) andere durch Lärm, Aufdringlich-
keit, trunkenheits- oder rauschbeding-
tes Verhalten zu belästigen oder zu
behindern;
e) Stadtmöblierungen, wie zum Bei-
spiel Bänke, Papierkörbe, Schilder und
andere öffent l iche Ausrüstungen,
zweckwidrig zu benutzen, zu beschrif-
ten, zu bekleben, zu bemalen, zu be-
schmutzen und zu beschädigen. Auch
das Beschriften, Bekleben, Bemalen,
Beschmutzen und Beschädigen von
Denkmälern ist untersagt.
(f) durch das Fahren mit Rollschuhen,
Rollerskates, Skateboards, Fahrrädern
oder anderen Spiel- und Sportgeräten
Personen zu gefährden oder unzumut-
bar zu belästigen. Darunter ist insbe-
sondere die zweckwidrige Nutzung der
öffentlichen Straßen und Plätze außer-
halb dafür vorgesehener Sportanlagen
durch ständig wiederholte Freizeit-
betätigungen zu verstehen, durch wel-
che die Anwohner und Passanten ge-
stört bzw. unzumutbar belästigt wer-
den. Das Befahren von Treppen mit den
genannten Sport- und Spielgeräten ist
untersagt. Ebenfalls sind folgende
sportliche Betätigungen untersagt,
wenn sie Dritte, zum Beispiel Anwoh-
ner oder Passanten, stören oder un-

zumutbar belästigen:
■ ständiges und sich stets wiederho-
lendes Springen mit den genannten
Sport- und Spielgeräten;
■ Errichtung und Verwendung von
provisorischen Rampen und Hindernis-
sen zu Sportzwecken mit den genann-
ten Sport- und Spielgeräten.
Die Vorschriften des Strafgesetzbuches
(StGB) in der jeweils gültigen Fassung,
insbesondere zur Sachbeschädigung,
bleiben unberührt.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-
l enlenlenlenlen
(1) Das Abbrennen offener Feuer und
das Grillen auf öffentlichen Flächen
sind ohne oder entgegen der Erlaub-
nis der Landeshauptstadt Dresden
verboten.
Auf Flächen, die nicht zum öffentlichen
Bereich im Sinne von § 2 Abs. 3 gehö-
ren, ist das Grillen mit handelsüblichen
Grillgeräten und Brennstoffen, zum
Beispiel in Holzkohlegrills oder in Gar-
tenkaminen, und das Abbrennen von
trockenem, naturbelassenem Holz in
kleinen Holzbrennöfen, zum Beispiel in
so genannten „Aztekenöfen“, ohne Er-
laubnis gestattet. Die Nutzung der Ge-
räte darf nur so erfolgen, dass erhebli-
che Rauchbelästigungen der Anwoh-
ner vermieden werden. Eine erfor-
derliche Zustimmung Dritter (zum Bei-
spiel Forst, Grundstückseigentümer)
sowie die einzuhaltenden Brandschutz-
bestimmungen bleiben von der Rege-
lung unberührt.
(2) Das Abbrennen offener Feuer und
das Grillen in den Schutzgebieten nach
Naturschutzrecht sind ohne oder ent-
gegen der Erlaubnis der Landeshaupt-
stadt Dresden verboten. Im Land-
schaftsschutzgebiet „Dresdner Elb-
wiesen und -altarme“ sind das Ab-
brennen offener Feuer und das Grillen
nur mit und unter Beachtung der Er-
laubnis der Landeshauptstadt Dresden
und nur auf den gekennzeichneten La-
gerfeuer- und Grillplätzen nach Anla-
ge 2 gestattet.
(3) Die Vorschriften des KrW-/AbfG, des
SächsABG, der Verordnung der Säch-
sischen Staatsregierung über die Ent-
sorgung von pflanzlichen Abfällen in
der jeweils gültigen Fassung, des Wald-
gesetzes  des Freistaates Sachsen in
der jeweils gültigen Fassung, des
BImSchG und der dazu erlassenen Ver-
ordnungen und der Verordnung der
Landeshauptstadt Dresden zur Festset-
zung des Landschaftsschutzgebietes
„Dresdner Elbwiesen und -altarme“ in
der jeweils gültigen Fassung bleiben
unberührt.

VVVVV..... Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern
§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
Vorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen von
HausnummernHausnummernHausnummernHausnummernHausnummern
(1) Vom Hauseigentümer ist jedes zur
selbstständigen Nutzung bestimmte
Gebäude unverzüglich mit der von der
Gemeinde festgesetzten Hausnummer
in arabischen Ziffern und kleingeschrie-
benen Buchstaben zu versehen. Für die
Zahlen wird eine Mindesthöhe von 65
mm und für die Buchstaben eine Min-
desthöhe von 50 mm vorgeschrieben.
(2) Die Hausnummern sind spätestens
an dem Tag, an dem die Nutzung des
Gebäudes beginnt, anzubringen.
(3) Die Hausnummern müssen von der
Straße aus, in die das Haus einnum-
meriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche
und falsche Hausnummern sind unver-
züglich zu ersetzen. Die Hausnummern
sind in einer Höhe von max. 3 m an der
der Straße zugekehrten Seite des Ge-
bäudes unmittelbar über oder neben
dem Gebäudeeingang oder, wenn sich
der Gebäudeeingang nicht an der Stra-
ßenseite befindet, an der dem Grund-
stückszugang nächstgelegenen Ge-
bäudeseite anzubringen. Bei Gebäu-
den, die von der Straße zurückliegen,
können die Hausnummern am Grund-
stückseingang angebracht werden.

VI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. Schlussbestimmungen
§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
Zulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von Ausnahmen
Die Landeshauptstadt Dresden kann
Ausnahmen von Vorschriften dieser
Polizeiverordnung zulassen,
a) wenn für den Betroffenen eine Här-
te entsteht und keine öffentlichen Inte-
ressen entgegenstehen;
b) wenn es im öffentlichen Interesse
steht.

§ 16§ 16§ 16§ 16§ 16
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17
Abs. 1 des SächsPolG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 bis 3 die per-
sönliche Ruhe anderer stört;
2. entgegen § 4 Abs. 1 akustische
Geräte und Musikinstrumente so be-
nutzt, dass andere erheblich belästigt
werden;
3. entgegen § 4 Abs. 2 Musikbeschal-
lungen aus oder vor Ladengeschäften
so durchführt, dass die Anwohner
durch den Lärm erheblich belästigt
werden;
4. entgegen § 5 aus Gast- und Veran-
staltungsstätten sowie aus Versamm-
lungsräumen Lärm nach außen drin-
gen lässt, durch den andere unzumut-
bar belästigt werden;
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5. entgegen § 6 Abs. 1 die Sammel-
behälter zu untersagten Zeiten nutzt;
6. entgegen § 6 Abs. 2 Abfälle, Wert-
stoffe oder andere Gegenstände auf
oder neben die Sammelbehälter stellt
bzw. legt;
7. entgegen § 7 Abs. 1 Haustiere nicht
ordnungsgemäß hält oder beaufsich-
tigt;
 8. entgegen § 7 Abs. 2 nicht dafür
sorgt, dass abgelegter Hundekot un-
verzüglich beseitigt wird;
9. entgegen § 7 Abs. 2 als Tierhalter
bzw. -führer kein geeignetes Behältnis
für die Tierkotentfernung mit sich
führt;
10. entgegen § 7 Abs. 2 als Tierhalter
bzw. -führer auf Verlangen der Voll-
zugskräfte das Behältnis zur Tierkot-
entfernung nicht vorzeigt;
11. entgegen § 7 Abs. 3 im öffentli-
chen Bereich gemäß § 2 Abs. 3 Tiere
zum Zwecke des Erbettelns oder
Sammelns von Geld oder Sachleistun-
gen zur Schau stellt;
12. entgegen § 7 Abs. 4 Hunde nicht
von öffentlich zu gängigen Kinderspiel-
plätzen, Sportplätzen und öffentlichen
Brunnen fernhält;
13. entgegen § 7 Abs. 5 Hunde bei
Menschenansammlungen und in den
festgelegten Gebieten mit Leinenzwang
nach Anlage 1 nicht an der Leine führt;
14. entgegen § 7 Abs. 6 außerhalb
befriedeter Besitztümer Hunde un-
beaufsichtigt laufen lässt;
15. entgegen § 7 Abs. 6 Hunde führt,
ohne dazu in der Lage zu sein;
16. entgegen § 7 Abs. 7 als Hunde-
halter nicht dafür sorgt, dass der Hund
ein Halsband mit gültiger Steuermarke
trägt und nicht binnen 10 Tagen nach-
weisen kann, dass er die Steuern frist-
gemäß bezahlt hat;
17. entgegen § 8 Abs. 1 als Halter das
Halten von Raubtieren, Gift- und Rie-
senschlangen und anderen gefährli-
chen Tieren, die durch Ihre Körperkräf-
te, Gifte oder ihr Verhalten Personen
gefährden können, nicht der Landes-
hauptstadt Dresden anzeigt;
18. entgegen § 9 Wildtauben oder
verwilderte Haustauben im öffentlichen
Bereich gemäß § 2 Abs. 3 füttert;
19. entgegen § 10 Abs. 1 und 2 Rat-
tenbefall nicht unverzüglich bekämpft
und/oder der Landeshauptstadt Dres-
den anzeigt;
20. entgegen § 11 Abs. 1 Kraftfahr-
zeuge wäscht;
21. entgegen § 11 Abs. 2 Motorraum-
und/oder Unterbodenwäsche nicht auf
den dafür vorgesehenen versiegelten
und mit Ölabscheidern versehenen
Waschplätzen vornimmt;
22. entgegen § 12  Buchstabe a bis d

im öffentlichen Bereich im Sinne von
§ 2 Abs. 3 lagert, nächtigt, aggressiv
bettelt oder die Notdurft verrichtet oder
andere durch Lärm, Aufdringlichkeit,
Trunkenheit oder Rauschzustände be-
lästigt oder behindert;
23. entgegen § 12 Buchstabe e Stadt-
möblierungen und Denkmäler zweck-
widrig benutzt, beschriftet, beklebt,
bemalt, beschmutzt und beschädigt;
24. entgegen § 12 Buchstabe f durch
das Fahren mit Rollschuhen, Roller-
skates, Skateboards, Fahrrädern oder
anderen Spiel- und Sportgeräten Per-
sonen, zum Beispiel Anwohner oder

Passanten, gefährdet oder unzumutbar
belästigt; insbesondere durch:
■ ständig wiederholte Freizeitbetä-
tigungen außerhalb dafür vorgesehe-
ner Sportanlagen;
■ das Befahren von Treppen von öf-
fentlichen Straßen und Plätzen;
■ wiederholtes Springen mit den ge-
nannten Spiel- und Sportgeräten;
■ die Errichtung und Nutzung von
provisorischen Rampen und Hindernis-
sen für Freizeitbetätigungen;
25. entgegen § 13 Abs. 1 offene Feu-
er ohne oder entgegen der Erlaubnis
der Landeshauptstadt Dresden ab-

brennt oder grillt;
26. entgegen § 13 Abs. 1 Satz 3 auf
Flächen, die nicht zum öffentlichen Be-
reich gemäß § 2 Abs. 3 gehören, Grill-
geräte und Holzbrennöfen so betreibt,
dass Anwohner erheblichen Rauch-
belästigungen ausgesetzt sind;
27. entgegen § 13 Abs. 2 ohne oder
entgegen der Erlaubnis der Landes-
hauptstadt Dresden auf Flächen in
Schutzgebieten nach Naturschutzrecht
offene Feuer abbrennt bzw. grillt. Das
gilt auch für das Abbrennen von offe-
nen Feuern und das Grillen auf den
gekennzeichneten Feuer- und Grill-

Anlage 1:Anlage 1:Anlage 1:Anlage 1:Anlage 1: Gebiete mit Leinenzwang für Hunde  Seite 14
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Anzeige

plätzen nach Anlage 2 im Landschafts-
schutzgebiet Dresdner Elbwiesen- und
-altarme;
28.entgegen § 14 Abs. 1 und 2 als Haus-
eigentümer die Gebäude nicht unver-
züglich mit der festgesetzten Haus-
nummer versieht;
29. entgegen § 14 Abs. 3 Hausnum-
mern nicht vorschriftsmäßig anbringt;
30. entgegen § 14 Abs. 3 unleserli-
che und falsche Hausnummern nicht
erneuert.
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten kön-
nen mit einer Geldbuße bis zu 1 000
EUR geahndet werden.
(3) Zuständig im Sinne § 36 Abs. 1 des
OWiG ist die Landeshauptstadt Dres-
den.

§ 20§ 20§ 20§ 20§ 20
In-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-Treten,reten,reten,reten,reten,     AußerAußerAußerAußerAußer-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-Tretenretenretenretenreten
(1) Die Polizeiverordnung tritt am Tage
nach ihrer Verkündung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverord-
nung der Landeshauptstadt Dresden
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung in der Landes-
hauptstadt Dresden vom 16. Juli 1998
außer Kraft.

Dresden, 11. November 2004

i.i .i .i .i .     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Anlage 1 Anlage 1 Anlage 1 Anlage 1 Anlage 1 (mit Lageplan, siehe Seite 13)
„Begrenzte Gebiete zum Leinen-„Begrenzte Gebiete zum Leinen-„Begrenzte Gebiete zum Leinen-„Begrenzte Gebiete zum Leinen-„Begrenzte Gebiete zum Leinen-
zwang für Hunde“zwang für Hunde“zwang für Hunde“zwang für Hunde“zwang für Hunde“

■ Ortsamt Altstadt
Könneritzstraße, Ammonstraße, Haupt-
bahnhof, Wiener Straße, Gellertstraße,
Lennéstraße, Güntzstraße, Sachsen-
allee, Terrassenufer bis Marienbrücke,
Gebiet der Marienbrücke und der
Albertbrücke
■ Ortsamt Neustadt
Stauffenbergallee, Rudolf-Leonhard-
Straße, Buchenstraße, Hechtstraße,
Hansastraße, Eisenbahnstraße, Ufer-
straße, außerhalb der Elbwiese, Brock-
hausstraße, Wilhelminenstraße, Fisch-
hausstraße, Heideblick, Am Jägerpark,
Radeberger Straße, Gebiet der Marien-
brücke und der Albertbrücke
Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2 (ohne Lageplan)
„Feuer- und Grillplätze auf den Elb-„Feuer- und Grillplätze auf den Elb-„Feuer- und Grillplätze auf den Elb-„Feuer- und Grillplätze auf den Elb-„Feuer- und Grillplätze auf den Elb-
wiesen”wiesen”wiesen”wiesen”wiesen”

■ unterhalb der Moritzburger Straße
■ unterhalb der Eisenberger Straße
■ unterhalb des Körnerweges (Fähre
an der Drachenschänke)
■ unterhalb des Wiesenweges–Trille-
mündung
■ Hosterwitz (ehemalige Fähranlege-
stelle–Laubegaster Straße)

Ausschreibung von Bauleistungen
a) LH Dresden, Eigenbetrieb Sportstätten-

und Bäderbetrieb , Freiberger Str. 31,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881673, Fax:
4881683, E-Mail: knuthaentzschel-
@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igung
WFZ Blasewitz,WFZ Blasewitz,WFZ Blasewitz,WFZ Blasewitz,WFZ Blasewitz,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0361/ 0361/ 0361/ 0361/ 0361/
0404040404

d) WFZ Blasewitz, Oehmestr. 1, 01277
Dresden

e) Los 1 Erweiterter Rohbau, Sanierung
des Gebäudes, Baustelleneinrichtung,
Abbruch von 240 m² Zementestrich,
250 m² Verbundestrich mit Dämmung,
400 m² Innenwände, Neubau von
220m² Innenwände aus Kalksandstein
11,5 cm, 400 m² Bodenplatte aus
Stahlbeton, 200 m² Innenputz, Los 2
Metallbau Alu-Glas-Fassade, Gerüst-
arbeiten 340m², Abbruch der alten
Copylitverglasung 625 m², Sanierung
der Stahlkonstruktion sandstrahlen und
beschichten, 640 m² Pfosten-Riegel-
konstruktion aus Alu; Los 3 Raumluft-
technik-Heizung, Demontage der al-
ten Heizanlage ohne Zentrale, Demon-
tage vorhandener Sanitärinstallationen,
Lüftungstechnik als Klimagerät instal-
lieren Luftmenge ca. 9500 m³/h, Ka-
näle und Zubehör, MSR-Technik, Los
4 Elektroarbeiten, Demontage der al-
ten Beleuchtung, Neubau der Licht-
technik, BUS-System

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t rag:  1-4/0361/04:  Beginn:  02/t rag:  1-4/0361/04:  Beginn:  02/t rag:  1-4/0361/04:  Beginn:  02/t rag:  1-4/0361/04:  Beginn:  02/t rag:  1-4/0361/04:  Beginn:  02/
2005, Ende: 10/2005; Ausführungs-2005, Ende: 10/2005; Ausführungs-2005, Ende: 10/2005; Ausführungs-2005, Ende: 10/2005; Ausführungs-2005, Ende: 10/2005; Ausführungs-
fristen bei losweiser Vergabe: 1/fristen bei losweiser Vergabe: 1/fristen bei losweiser Vergabe: 1/fristen bei losweiser Vergabe: 1/fristen bei losweiser Vergabe: 1/
0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:
10/2005; 2/0361/04: Beginn: 02/10/2005; 2/0361/04: Beginn: 02/10/2005; 2/0361/04: Beginn: 02/10/2005; 2/0361/04: Beginn: 02/10/2005; 2/0361/04: Beginn: 02/
2005, Ende: 10/2005; 3/0361/04:2005, Ende: 10/2005; 3/0361/04:2005, Ende: 10/2005; 3/0361/04:2005, Ende: 10/2005; 3/0361/04:2005, Ende: 10/2005; 3/0361/04:

Beginn: 02/2005, Ende: 10/2005; 4/Beginn: 02/2005, Ende: 10/2005; 4/Beginn: 02/2005, Ende: 10/2005; 4/Beginn: 02/2005, Ende: 10/2005; 4/Beginn: 02/2005, Ende: 10/2005; 4/
0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:0361/04: Beginn: 02/2005, Ende:
10/200510/200510/200510/200510/2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-
Mail: vedingung@sdv.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
24.11.2004, Digital einsehbar und ab-
rufbar ja, unter: www.ausschreibungs-
abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 1/0361/
04: 20,38 EUR; 2/0361/04: 18,85 EUR;
3/0361/04: 24,01 EUR; 4/0361/04:
25,03 EUR für die Papierform. Bei Vor-
liegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0361/04,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils

zzgl. Auslandsporto). Für den Down-
load der Vergabeunterlagen unter
www.ausschreibungs-abc.de (Informa-
tionen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351/4203-188) je Los: 1/0361/04:
10,19 EUR; 2/0361/04: 9,43 EUR; 3/
0361/04: 12,01 EUR; 4/0361/04: 12,52
EUR; Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 10.12.2004Einreichungsfrist: 10.12.2004Einreichungsfrist: 10.12.2004Einreichungsfrist: 10.12.2004Einreichungsfrist: 10.12.2004
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: LH Dresden, GB
Finanzen und Liegenschaften, ZVB,
Technisches Rathaus, SG Bauvergabe,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei per-
sönlicher Abgabe) , Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 37 98,
Fax: 4 88 37 73

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
1-4/0361/04: 10.12.2004; Los 1/0361/
04: 10.12.2004, 09.30 Uhr; Los 2/0361/

04: 10.12.2004, 10.00 Uhr; Los 3/0361/
04: 10.12.2004, 10.30 Uhr; Los 4/0361/
04: 10.12.2004, 11.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverläsigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter - eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis (ULV) der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 09.02.200509.02.200509.02.200509.02.200509.02.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (03 51) 825 3400, Fax: 825 9999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Eigenbetrieb Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, Herr
Häntzschel, Telefon: (03 51) 4 88 16 73

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Liegen-
schaftsamt, vertreten durch das
Hochbauamt, Herrn Hofmann,
Postfach 120020, 01001 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4883820,
Fax: 4883817, E-Mail: hochbau-
amt@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaf-
ten, Hochbauamt, Frau Nadollek,

Jetz t  vo l ls tändige Veröf fent l i -Jetz t  vo l ls tändige Veröf fent l i -Jetz t  vo l ls tändige Veröf fent l i -Jetz t  vo l ls tändige Veröf fent l i -Jetz t  vo l ls tändige Veröf fent l i -
chungchungchungchungchung
Aufgrund eines Übertragungsfeh-
lers ist die Polizeiverordnung im letz-
ten Amtsblatt unvollständig veröf-
fentlicht worden. Nachfolgend die
nochmalige Veröffentlichung, nun
komplett mit Lageplan.

 Seite13
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Postfach 120020 (Sitz: Hamburger
Str. 19), 01001 Dresden, BRD, Tel.-
Nr.: (0351) 4883332, Fax: 4883817,
E-Mail: INadollek@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja; Zibell Willner & Partner, Frau
Schubert, August-Bebel-Str. 23,
01219 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 473720, Fax: 4737250, E-
Mail: u.schubert@zwp.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Hochbauamt, Frau
Nadollek, Postfach 120020 (Sitz
Hamburger Straße 19), 01001
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: (0351)
4883332, Fax: 4883817, E-Mail:
INadollek@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Festspielhausden Auftraggeber: Festspielhausden Auftraggeber: Festspielhausden Auftraggeber: Festspielhausden Auftraggeber: Festspielhaus
Hellerau - Herstellung der Be-Hellerau - Herstellung der Be-Hellerau - Herstellung der Be-Hellerau - Herstellung der Be-Hellerau - Herstellung der Be-
spielbarkeit,spielbarkeit,spielbarkeit,spielbarkeit,spielbarkeit,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0005/05 0005/05 0005/05 0005/05 0005/05

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrags:
Los 16: Sanitärtechnik: 20 WC-
Anlagen; 17 Waschtischanlagen; 10
Brauseanlagen; ca. 450 m TW-
Edelstahl-Verrohrung (zugelasse-
nes System bestehend aus Rohren
und Fittingen mit Gewährleis-
tungsvereinbarung des ZVHSK oder
glw.); ca. 100 m Abwasserleitungen
in SML bzw. PP/HT-Rohr bis DN
100; Hebeanlage;
Los 17: Heizungstechnik: Gas-
brennwertkessel 370 kW ein-
schließlich Abgasanlage; Speicher-
ladesystem; Pumpen; ca. 750 m
Stahlrohrleitungen DN 15 bis DN
100; ca. 115 Plattenheizkörper; 70 m
Deckenstrahlplatten; Verteiler; Ar-
maturen;
Los 18: Raumlufttechnik: Zuluft-
gerät 42.000 m³/h; 2 Abluftgeräte
16.500 m³/h; Kompaktgerät; 2 St.
Entrauchungsventilatoren; 4 St.
Dachventilatoren; ca. 40 St. mo-
torisch gest. Brandschutzklappen;
120 m Bodengitterauslass; 16 St.
Abluftgitter; 320 m² Brandschutz-
verkleidung; Kanalsystem; Auto-
mationssystem in DDC-Technik mit
8 Unterstationen;
Los 19: Kältetechnik: Kompres-
sionskälteanlage 400 kW; 350 m
Stahlrohr; 6 St. Umluftkühlgeräte;
Pumpen; Armaturen; Kreislauf-
verbundsystem;
Los 20: Elektrotechnik: Zentralbat-
terieanlage; Niederspannungs-
hauptverteilung; 7 Unterverteil-
ungen; 7.800 m Kabel und Leitun-
gen; ca. 450 Leuchten aller Art
einschl. Notbeleuchtung;
Los 21: Nachrichtentechnik:
Brandmeldeanlage mit ca. 250 St.
Brandmeldern; RWA-Anlagen;

Alarmrufanlage; Datenkabel; LAN-
Verteilerschränke

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01109
Dresden, Karl-Liebknecht-Str. 56

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 45212300-9;
45212320-5; 45300000-0;

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für: mehrere Lose

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he Pkt II.1.6.

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 04.04.2005 und/oderBeginn: 04.04.2005 und/oderBeginn: 04.04.2005 und/oderBeginn: 04.04.2005 und/oderBeginn: 04.04.2005 und/oder
Ende: 26.06.2006Ende: 26.06.2006Ende: 26.06.2006Ende: 26.06.2006Ende: 26.06.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muß: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Der Bieter hat zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Angaben
zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs.
1, Buchstaben a bis  g VOB/A; Die
Forderung entfällt, wenn entspre-
chende Nachweise beim Zentra-
len Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden vorliegen

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte
Nachweise: Nachweis, dass die
Kriterien des § 8 Nr. 5. Abs. 1 VOB/

A nicht zutreffen (vgl. § 8 Nr. 2 und
3 VOB/A)

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: siehe Pkt.
III.2.1.

IV.1) Verfahrensart: Nichtoffenes Ver-
fahren

IV.1.3.2) Andere frühere Bekanntmachun-
gen: 2004/S 149-128735 vom:
28.07.2004

IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur
Angebotsabgabe aufgefordert wer-
den sollen: mindestens: 5/höchs-
tens: 8

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:
Vergabe-Nr.: 0005/05

IV.3.3) Schlußtermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
30.11.2004

IVIVIVIVIV.3.4).3.4).3.4).3.4).3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt der
Versendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zur
Angebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählte
Bewerber: 17.12.2004Bewerber: 17.12.2004Bewerber: 17.12.2004Bewerber: 17.12.2004Bewerber: 17.12.2004

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können: DE

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Zu I.4) An-
gebote/Teilnahmeanträge bei per-
sönlicher Abgabe: Zentrales Ver-
gabebüro, Bauvergabe, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, Briefkasten
im Kellergeschoss; Nachprüfungs-
stelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Referat 34, Preisprüfung VOB,
VOL, Postfach 100653, 01067 Dres-
den, Telefon: (0351) 8253400, Fax:
(0351) 8259999; Nachprüfungs-
behörde: Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Telefon: (0341)
9770, Fax: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 10.11.2004

Anzeige
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Dienstleistung/Bau
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Holz + Glas allround GmbH,Talstraße 29,
01462 Dresden – Fenster, Türen, Winter-
gärten, Möbel, Verglasungen – Tel.: 0351/
453520, Fax: 0351/4535226,
www.holzglas.de
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Anwälte
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An- und Verkauf
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Geschäftsempfehlungen

Freizeit/Ferien
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Finanzen

Flohmarkt

  

 

Dienstleistung/IT

  

      

 
    

 

  

  

 

Immobilien

    

    

    

    

    



19. November 2004/Nr. 47

18

Dresdner Amtsblatt

Anzeigen

Stellenmarkt

Tiermarkt

Umzug

Unterricht

          

  

          

  

    

  

  

Single - „Sie sucht Ihn“

  

  

        

        

  

  

        

Möbel

Planung/Beratung

Reisen

Single - „Er sucht sie“

 

Kinder
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